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30 Sitzung vom 18 Februar
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

41 Uhr 15 Min
Der Ekak des Miniſteriums des Jmern

9 Tag EGinzelberatung
Beim Kapitel Landrätliche Behörden und

Aemter liegt vor der Antrag des
Abg Dr von Campe Natl der die Regierung erſucht

en erhöhtem Maße und ſchleuniger als bisher eine Verſtaat
Jichung der Bureaus der Landratsämter vorzu
nehmen

Ferner der Antrag der Abgg Grafen v d Groeben
nſ Lippmann Stettin Vp Dr Rewoldt Frei

onſ uſw durch den die Regierung aufgefordert wird bald
möglichſt durch Vorlage eines Geſetzes der Frage der Regelung

der Stadtrezeſſederneuvorpommerſchen Städte
näherzutreten

Abg Dr v Campe Natl
degründet ſeinen Antrag Der Antrag hat dies Haus ſchon
wiederholt beſchäftigt ich habe ihn jedoch wieder eingebracht weil
ſie Sache wirklich etwas beſchleunigt werden muß Wenn auch
die Zahl der Kreisaſſiſtenten in den letzten Jahren ver

ößert iſt ſo genügt dies doch noch lange nicht Der Kreis
r Geſchäfte der Landratsämter wächſt ſtändig und es geht

doch nicht an daß amtliche Geſchäfte von Perſonen ausgeführt
werden die keinerlei amtliche Qualitäten beſitzen Ferner kommt
dazu daß die jungen Leute auf den Landratsämtern häufig
vechſeln weil ſie anderswo beſſere Stellungen bekommen können
Haß dies nicht im Jntereſſe der Landratsämter iſt liegt auf der
Hand Den Landräten und Kreisſekretären iſt es auch nicht er
wünſcht wenn ſie immer neue Leute ausbilden müſſen

Abg Richtarsky Zentr
agt über mangelnde Parität bei der Anſtellung von
Landräten und Amtsvorftehern

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Konfeſſionelle Momente ſpielen bei der Anſtellung von Be

amten keine Rolle Es iſt daher nicht richtig daß bei der Be
ſetzung der Amtsvorſteherſtellen die Angehörigen des Zentrums
musgeſchaltet werden

Abg v Bockelberg Konſ
Wir ſind gegen den nationalliberalen Antrag Seine An

nahme würde lediglich zu einer Vermehrung der Beamten in den
Landratsämtern führen Gewiſſe Mißſtände beſtehen allerdings
Deshalb werden wir uns der Verweiſung des Antrages an eine
Kommiſſion nicht widerſetzen

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Die Anftellung von Landräten iſt dem König vorbehalten

Es unterliegt der freien Entſchließung der Regierung ob ſie dem
Vorſchlagsrecht des Kreiſes nachkommen will oder nicht Die
Paritätsbeſchwerden des Abg Richtarsky ſind unbegründet Die
Nationalliberalen ſtellen immer ganz nette Anträge überdenken
ſie aber nicht bis in die letzten Konſequenzen So war es z B
bei dem Antrag Schiffer betr die Aufhebung von Polizeivor
ſchriften ſo iſt es auch bei dieſem Antrag Jetzt werden oft auf
den Landratsämtern junge Leute beſchäftigt die nur Volksſchul
bildung haben und die ſich ſehr gut machen wie ich ſelbſt aus
langer Erfahrung weiß Würden wir den Antrag v Campe an
nehmen ſo würde dies nicht mehr möglich ſein Jch glaube
daher es iſt im Jntereſſe des ſozialen Aufſtiegs beſſer wenn
wir es bei dem jetzigen Syſtem belaſſen Eine Verſtaatlichung
der Landratsämter würde zudem erhebliche Koſten verurſachen
Die Landräte ſind jetzt vielfach überlaſtet die Ausführungsbe
ſtimmungen über den Wehrbeitrag kommen viel zu ſpät
Jch te bitten daß ſolche wichtige Sachen in Zukunft doch
etwas früher erledigt werden

Miniſter von Dallwitz
Die Abficht eine größere Anzahl von Kreisaſſiftenten anzu
en iſt nur aufgeſchoben nicht fallen gelaſſen worden Der

ntrag des Ahg Dr von Campe muß in r Faſſung Be
denken erregen ſchon wegen der finanziellen Folgen

Ferner iſt die Beſchäftigung auf den Landratsämtern nicht immer

a der er le oft uns t von derreszei gig er können nicht nur Beamten ange
Abg Wenke Vp

Wir werden dem Antrag des Abg Dr von Campe zuſtimmen
Denn wir meinen daß die Anſtellung der jungen Leute auf den
Landratsämtern dringend der Reform bedarf Leider ſtellt ſich

ein Teil der Landräte und Amtsvorſteher namentlich im Oſten
in den Dienſt der konſervativen Sache Jm Vorjahre

t der Miniſter mir bei meinen Ausführungen Senſations
dürfnis vorgeworfen Dem muß ich entſchieden widerſprechen

Herr Dr Hahn hat das auf der Verſammlung des Bundes der
Landwirte ſelbſt gutgeheißen Auch in dieſem Jahre muß ich
wieder einige Fälle vortragen aber ich bin keine Sammelſtelle
e ganz Preußen und beſchränke mich auf meine Heimat

chleſien Jm Wahlkreiſe SaganSprottau wuzden konſeroative Wahlbureaus in den Land katsämtern
die Zichtet Hoffentlich trifft Herr v Dallwitz Anordnung daß

Landratsämter nicht mehr zur Wahlagitation geriſn
den dürfen Ob das allerdings etwas nützen wird möchte ich

ezweifeln Haben wir es doch erlebt daß ein Landrat der einen
r hlproteſt verhindern wollte und demgegenüber auf das Geſetz

e r erklärte Was 77 x Geſetz b i mm l
e i i i e ſt i ich ördheti inte chgültig Hier ſtimme ich H

In alles mögliche miſchen ſich die Herren Landräte hinein
Wir Angelegenheiten der Preſſe in die Geſchäfte der Gaſt
m e uſw Sie ſind meiſt gegen die Eingemeindungen
S en ſie noch ſo ſehr im Intereſſe der Gemeinden geboten ſein
Stadt ſuchen Stadt und Landgemeinden gegen den Willen der
üet te zu Zwa ngszweckverbänden zuſammenzuſchließen
e Beſtimmungen des Reichsverſicherungs

ein ſetzen ſich die Landräte und Amtsvorſteher vielfachh in à e Sehandlung des Publikums durch die Behörden
lange mer noch zu wünſchen übrig Man kann doch wohl ver

kommt nochmals auf die Angelegenheit der dem Oſtmarkenverein

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reilamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle Donnerstag den 19 Februar
Der Miniſter hat allerdings erklärt daß die Behörden zu einer
Antwort nicht verpflichtet find Eine Aenderung wäre hier wohl
am Platze Beifall links

Abg v Trampezynski Pole

geſtohlenen Briefe zurück Herr v Kardorff hat ſich neulich über
den Ton der Rede des Abg Marx beſchwert Seine Behauptung
daß die Briefe dem Oſtmarkenverein auf niederträchtige und ge
meine Weiſe geſtohlen ſeien entſtammt dem Wortſchatze der
Markt und Waſchweiber Auch Friedrich der
Große hat ſich vor Ausbruch des ſiebenjährigen Krieges ge
heime Abſchriften von ſächſiſchen und öſter
reichiſchen Aktien verſchafft Vizepräſident Dr v Krauſe
ruft den Redner zur Sache Die Landwirte dürfen nicht mehr
Mitglieder des Oſtmarkenvereins ſein Bei den Wahlen in
Schwetz iſt man ganz unglaublich vorgegangen ſo hat man
hunderte von Wahlzetteln kaſſiert weil der Name v Soß Jaworski
mit einem s geſchrieben war Allerdings iſt vom Miniſter
nichts zu erwarten Das Miniſterium iſt ja nur eine
Filiale des Oſtmarkenvereins GBeifall b d Polen

Abg Leinert Soz
Dem Antrage v Campe ſtimmen wir zu Die Gehälter der

Beamten der Bundesratsämter ſind vielfach unglaublich niedrig
Jn Lötzen Oſtpr ſchrieb ein Landrat die Stelle mit 20 Mark

1914

Herren der polniſchen Frak ion verſonlig gemeint habe Wenn ſie
ſich trotzdem getroffen fühlen ſo läßt das tief blicken

Abg Korfanty Pole perſönlichſ Herr v Kardorff hat mir
auf meine Fragen nur mitgeteilt daß er mich mit ſeiner Be
merkung nicht gemeint habe Ueber die volniſche Fraktion hat er
ſich überhaupt nicht ausgeſprochen Wenn er ſich ſo herausreden
will ſo ſteht das im Widerſpruch mit dem was man all
gemein Wahrheit nennt

Abg Wenke Vp perſönlich Die Rede des Herrn v Goßler
hat meine Ausführungen durchaus nicht entkräften können Der
Schluß der Debatte hindert mich aber nochmals auf die Debatte
einzugehen

Abg v Kardorff Fk perſönlich Jn Zukunft werde ich mit
Herrn Korfanty überhaupt nicht mehr oder nur vor Zeugen reden
Jch habe damals keinen Zweifel darüber gelaſſen daß es mir fern

gelegen hat Mitgliedern der polniſchen Fraktion den Vorwurf des
Diebſtahls zu machen

Abg Korfanty Pole perſönlich Herr v Kardorff hat ledig
lich in Abrede geſtellt daß er mich mit dem Ausdrucke gemeint

Von der polniſchen Fraktion iſt überhaupt nicht geſprochey
worden

Vizepräſident Dr v Krauſe Herr v Kardorff hat ſeine Stel
lungnahme gegenüber der polniſchen Fraktion doch ſchon feſtgeſtellt

Abg v Trampezynski Pole Mir war von der Unterredung
chrieb ein Landra mit zwiſchen Heren v Kardorſff und Herrn Korfanth nichts bekannt

monatlich aus Darf ein Kreisſekretär oder Kreisverſicherungs Sie ändert auch nichts an dem Wortlaut des Stenogramms in den
ſekretär den Vorſitz im Verficherungsamt führen Er würde dann dieſer Vorwurf gegen unſere Fraktion ganz klar enthalten iſt
ja ſtets in eigener Sache urteilen Auch der Landrat iſt als Vor
ſitzender des Verſicherungsamtes Richter in eigener Sache

Vizepräſident Dr v Krauſe Ich ſelbſt habe dieſe Jnſinuation
J aus den Worten des Herrn v Kardorff nicht herausgehört dieda er zugleich Vorſitzender der Sektion der ländlichen Berufs 2 wirkt vrfr5 Herrn als igenoſfenſchaft iſt Eine Trennung der Verſicherung s Sache dürfte doch nach der Erklärung des Herrn als erledigt zu

ämter von den Landratsämtern iſt unbedingt geboten
VWollte ich zum Thema Landratsämter und Vereins und

Verſammlungsrecht alle mir bekannten Fälle anführen ſo müßte
ich mindeſtens ſo lange reden wie Abg Hoffmann bei der allge
meinen Beſprechung Der Miniſter iſt ganz ohnmächtig gegen
über der Anwendung des Vereinsgeſetzes durch die Landräte Alle
ſozialdemokratiſchen Vereine ſind der maßloſen Verfolgung durchden Landrat und den Gendarmen ausgeſetzt Selbſt Geſangs
unterricht dürfen die Kinder von Sozialdemokraten nicht nehmen

Ganz beſonders richtet ſich die Tätigkeit der Landräte gegen

Fällen an in denen Landwirte und Amtksvorſteher gegen ſozial
demokratiſche Verſammlungen eingeſchritten ſind Wir proteſtieren
dagegen daß unſre Vereine zu Verſuchsobjekten von Landräten und
Polizeibeamten gemacht werden Man geht geradezu darauf aus
uns zu ſchikanieren Es iſt eine wahre Schande wie das Vereins
geſetz von den Landräten auf den Kopf geſtellt wird Auch der
Terror in ſeiner ſchroffſten Form wird von Landräten und Amts
vorſtehern gegen uns angewandt So mußte ein Buchdrucker in
Ahlbeck ſeinen Betriebsleiter der Sozialdemokrat war entlaſſen
weil er ſonſt keine amtlichen Aufträge erhalten hätte Wenn das
Geſinde auf dem Lande eine Klage gegen den Gutsbeſitzer hat be
kommt es immer unrecht wird jedoch auf bloße Behauptungen des
Gutsbeſitzers hier immer ſcharf beſtraft Das Geſinde wird völlig
ungeſetzlich behandelt die Behörden ſcheinen zu meinen daß der
gegenwärtige Zuſtand hiſtoriſch geworden iſt und aufrecht erhalten
werden muß Wenn die Landwirte fortgeſetzt ſo das Geſetz mit

per rn ſo wird das nur uns zu gute kommen Beifall bei
den Soz

Abg v Goßler Konſ

Wie im Vorjahre ſo muß ich auch jetzt die Angriffe der Linken
gegen die Landwirte zurückweiſen Jch tue das nicht ungern
denn ich habe das Gefühl daß ich dabei auf dem rechten Wege
bin Auf all die unbewieſenen Anklagen des Vorredners kann
ich natürlich nicht eingehen ſonſt müßte ich ſtundenlang reden
Auch Herr Wenke hat im ganzen nur einige wenige Fälle von
gebracht Den Nachweis daß der Landrat das konſervative Wahl
bureau im Landratsamt eingerichtet hat hat Herr Wenke nicht er
bracht Es kann ja auch der Kreisausſchußſekretär geweſen ſein
Auch hat der Landrat in Schleſien ſich nicht ſo ausgedrückt wie
Herr Wenke meinte er hat nur darauf hingewieſen daß in dem
Falle um den es ſich handle nach dem Geſetze ihm die Ent
ſcheidung zuſtände Ferner hat ein Landrat ſich keineswegs wie
Herr Wenke ſagte in die Geſchäfte der Gaſtwirte eingemiſcht Er
hat nur was durchaus innerhalb ſeiner Befugniſſe war die Anti
alkoholbewegung gefördert Von all den Angriffen gegen die
Landräte bleibt nichts übrig die Tätigkeit der Landräte iſt durch
aus einwandsfrei

Der Einfluß der Landräte iſt das Produkt des Ver
trauens das die Kreiseingeſeſſenen zu ihnen haben Den
Beweis eines Mißbrauches ihrer Amtsgewalt ſind Sie nach links
uns ſchuldig geblieben Was würden wohl die Herren auf der
Linken ſagen wenn ſich ein preußiſcher Miniſter ſo als Konſer
vativer bekennen würde wie neulich in Baden Miniſter von
Bodmann als Nationalliberaler Die einzigen die Grund
haben ſich über die Landräte zu beklagen ſind die Sozial
demokraten Hört hört links Nicht weil die Landräte
konſervative ſondern weil ſie vaterländiſche Politik machen weil
ſie die Jntereſſen der Monarchie gegenüber der Demo
kratie vertreten mag es ſich nun um die radikale oder die
revolutionäre Demokratie handeln Daher laſſen wir an der
Einrichtung der Landräte nicht rütteln Beifall rechts

Der Antrag v d Groeben Konſ wird einſtweilen zu
rückgeſtellt bis zum Kapitel Polizeiverwaltungen in den Pro
vinzen

Abg Dr Hagemeiſter Natl
Wir haben jetzt eine Reihe verſchiedener Landgemeinde

ord nungen Eingzelne größere Gemeinden ſehnen ſich nach
einer freieren Gemeindeordnung da die bisherige zu ihnen paßt
wie der Anzug eines Knaben zu einem erwachſenen Manne Die
Zahl der Gemeindevertreter muß nach der Zahl der
Einwohner erhöht werden Die Wahlvorſchriften be
dürfen dringend der Reform Hoffentlich wird uns bald eine
Novelle zu den Landgemeindeordnungen zugehen Das Kom
munalabgabengeſetz hat die ſchwierige finanzielle Lage
der mittleren und kleinen Städte anerkannt Beſonders ſchwierig
iſt auch die Stellung der nicht kreisfreien Städte über 10 000 Ein
wohner die gewiſſermaßen dem Landrate unterſtehen

Vizepräſident Dr von Krauſe rügt den Abg v Trampezynski
wegen des Ausdrucks daß die Worte des Abg v Kardorff dem
Wortſchatze der Waſchweiber entnommen ſeien

Ein Antrag auf Schluß der Debatte über die Land
ratsämter wird angenommen

v Kardorff Freikonſ perſönlich habe Herrn Korfanty Fot prant Jigeent e iel e Ausführungen
en dak man auf ſeine Veſchwerden eine Antwort betommt über den Diebſtahl der Briefe des Oſtmarkenbereins nicht
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Bars 4 bis 6 Uhr Nachtlokale

betrachten ſein

Abg v Trampezynski Pole Mit den Herren die ſich des
Diebſtahls mitſchuldig gemacht haben ſollen konnte nur die pol
niſche Fraktion gemeint ſein im übrigen ſagt ja auch ſein Aus
druck Das läßt tief blicken ſchon genug

Der Antrag v Campe wird an die Budgetkommiſſion
derwieſen

Beim Kapitel Polizeiverwaltung von Berlin un d
Umgegend liegt ein Antrag der Abgg Freiherr v Schens
zu Schweinsberg Konſ Vorſter Fk Dr Ditt rich

den Landarbeiter Verband Der Redner führt eine Anzahl von Braunsberg Zentr und Dr Schröder Caſſel Natl vor
die nachgeordneten Behörden anzuweiſen mit allen geſetzlichen
Mitteln die zunehmende Unſittlichkeit hauptſäch
lich in den Großſtädten zu bekämpfen und ſo der Gefahr
vorzubeugen welcher die Jugend körperlich und feeliſch aus

geſetz iſt 57Dazu iſt weiter erforderlich
a bei dem Bundesrat darauf hinzuwirken daß durch
der beſtehenden Geſetze in erſter Linie der Gewerbeordnung den
Verwaltungsbehörden geeignetere Unterlagen zur Unter
drückung der Animierkneipen Bars Kabaretts
Rummelplätze und ähnlicher Schankſtätten und Schauſteb

er gegeben werden inſoweit ſie der Unſittlichkeit Vorſchuh
eiſten

b daß von der Regierung baldigſt ein beſonderes Kinemato
als bisher Gebrauch gemacht werde
c inzwiſchen von den beſtehenden Befſtimmungen insbeſondere
durch Verkürzung der Polizeiſtunden nachdrücklicher
als bisher Gebrauch gemacht werden

Ein Antrag Aronſohn Vp verlangt daß die geſetzlich
zuläſſigen Vereinigungen von Beamten nicht gehindert
und insbeſondere der Vereinigung Berliner Schutz
männer vom Berliner Polizeipräſidenten keine Schwierigkeiten
in den Weg gelegt werden

Abg Schenk zu Schweinsberg Konſ
begründet ſeinen Antrag Es iſt unbedingt nötig daß etwas gegen
die immer mehr um ſich greifende Unſittlichkeit namentlich in
den Großſtädten geſchieht Das Wort Leben und leben
laſſen iſt allmählich ausgeartei in Ausleben und aus
leben laſſen d h nichts anderes als Leben wie das
liebe Vieh Der Menſch iſt aber nach dem Ebenbild Gottes
geſchaffen und muß ſich danach benehmen Wenn nicht bald Ab
hilfe geſchaffen wird werden die Schmutzfluten alles über
ſchwemmen Der Rückgang der Geburten mögen ſhyphilitiſche
Krankheitserreger oder Antikonzeptionsmittel ihn verſchulden iſt
ein Menetekel Eine blühende Krankenkaſſe die hundert
tauſende von Reſerven hatte ging zu Grunde als auch die Ge
ſchlechtskrankheiten mitbehandelt werden mußten nur weil die
Gonorrhoe zuviel Unkoſten verurſachte Berlin hat von den
Weltſtädten das größte Nachtleben Berlin bei
Nacht iſt ein Reklamewort das die Provingzialen hierherlocken
ſoll um ſich auszuleben und hier ihr Geld zu laſſen Berlin bei
Nacht angeblich ein Stern erſter Größe iſt der dunkelſte
Fleck in Preußen und dem Deutſchen Reiche Die
Proſtitution ſchwillt immer mehr an Die modernen Tanz formen
begünſtigen ihr Anwachſen

Es iſt eine weitverbreitete Anſicht daß die Armee die Ge
ſchlechtskrankheiten weit verbreite Dies iſt aber falſch wie die
Statiſtik ergibt Jn Berlin trugen zu den Geſchlechtskranken die
Soldaten nur 4 Proz bei die Studenten aber
25 Proz Der Höhepunkt des Schmutzes iſt noch nicht ein
getreten es wird noch immer ſchlimmer werden Alle Parteien
haben ein Intereſſe daran daß unſere Jugend nicht ſittlich ver
dorben wird Jn den Straßen Berlins werden Zettel ver
teilt die das Höchſte an Unſittlichkeit darſtellen ich lege ſolche
Zettel auf den Tiſch des Hauſes nieder Jn den Großſtädten
wird die Jugend verdorben in den Kabaretts den Tanzlokalen und
den Animierkneipen Wenn dagegen eingeſchritten wird ertö
ſofort der Schrei von polizeilicher Willkür und Bedrohung des Ge
werbes Das ehrliche Gewerbe hat aber keinen Anlaß
für dieſe Betriebe einzutreten Viel Schuld an der Lockerung de
Sitten hat auch der Kinematograph Das Verſtändnis für diſittliche Kraft der Entſagung und des Gehorſams geht n

Wohlleben iſt das Hauptziel aller Jedermann
muß an der Geſundung des Volkes mitarbeiten die Polizei in
äußeren Dingen die Vevölkerung im Geiſt mit den und
Werken Beifall rechts

Abg Vorſter Freikonſ
Dem Vorredner danke ich für die ausführliche wegrundu

unſeres Antrages Das ſogenannte Nachtleben in Berlin W
durch Verkürzung der Polizeiſtunde eingeſchränkt werden Das
Programm iſt ja jetzt recht reichhaltig s bis 11 Uhr
Theater 11 bis 2 Uhr Wein oder Tangzlokale 2 bis 1 Uhr

Meift tragen dieſes wie das
s de Danceh



ausländiſche Namen Die Beſucherinnen zeichnen ſichS durch Alter und Schminke als durch Jugend
heit aus Man ſagt nun Berlin iſt Weltſtadl wir

müſſen Rückſicht auf die Fremden nehmen Aber in London
um 12 Uhr alle Lokale geh Man hat dort auf

einmal ſämtliche öffentliche Ballokale geſchloſſen Auch in Paris
ſchließen die großen Lokale abgeſehen vom Montmartreum 1 Uhr n ſollen wir uns am Seinebabel
ein Muſter nehmen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde
ſolle nur bei Bejahung der Bedürfnisfrage vorkommen

Die Zahl der Lokale die bis 4 oder 6 Uhr nachts offen ſind
iſt aber außerordentlich groß Da kann man der Polizei nicht
den Vorwurf übergroßer Milde erſparen Der jetzige
Miniſterpräſident hat als Miniſter des Jnnern ſeinerzeit
bei Gelegenheit der Rede des Herrn v Schuckmann
Maßnahmen in h geſtellt Aber geſchehen iſt nichts
Jch will hier nicht als Moralredner auftreten Lediglichdas Wohl der Jugend leitet mich bei meinen Ausführungen Wer

das Nachtleben kennt weiß welche Verwüſtungen es unter unſerer
Jugend anrichtet Alle großen Parteien haben ſich für den An
trag ausgeſprochen und ich hoffe daß auch die Linke ſich dem An
trage anſchließt Beifall

Abg Dr Dittrich Zentr
Auch ich habe den Antrag mit unterſchrieben ich habe das

gern getan und hoffe daß der Antrag einſtimmig angenommen
wird zur Geſundung unfres Volkes

Abg Schröder Kaſſel Natl
Ein Nachtleben wie in Berlin gibt es in keiner ausländiſchen

Großſtadt Leider iſt es aber nicht nur ſo in Groß Berlin ſon
dern auch ſchon in Vorortgemeinden Mittelſtädten und in Klein
ſtädten Deshalb iſt es unbedingt nötig daß ſeitens der Regie
rung etwas geſchieht Man kann vielleicht ſagen daß der Antrag
zu weit geht aber dies iſt nicht der Fall denn in dem Antrag
ſteht ausdrücklich daß dieſe Maßnahmen nur dann eintreten
ſollen wenn es ſich darum handelt Dinge zu bekämpfen die der
Unſittlichkeit Vorſchub leiſten Unbedingt nötig iſt
ein Kinematographen Geſetz Bedenklich iſt auch daß die Zenſur
nur in Berlin Aue er wird Was für Berlin paßt paßt aber
noch nicht für die Provinz Es muß daher die Möglichkeit offen
ſtehen daß auch in den Provinzen die Zenſur nochmals an den
Theaterſtücken vorgenommen wird Ferner verlangen wir eine
Verkürzung der Polizeiſtunde Beifall b d Natl

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Ausführungen der Vorredner entſprechen im weſentlichen

durchaus den Anſchauungen die ſich die Regierung auf Grund
der Entwicklung der letzten Jahrzehnte gebildet hat Einer als
baldigen Zurücknahme der Verlängerung der Po
lizeiſtunde wie ſie jetzt gewährt worden iſt ſteht leider die
Judikatur des O berverwaltungsgerichtes entgegen
welches ausdrücklich ausgeführt hat daß eine einmal gewährte Ver
längerung der Polizeiſtunde nur auf Grund objektiv erkennbarer
polizeilicher Gründe zurückgenommen und verkürzt werden kannEs iſt aber erneut darauf hingewieſen worden daß mit aller
Energie auf die Abkürzung der Polizeiſtunde in den
Fällen wo Ausnahmen gewährt worden ſind hingewirkt werden
müſſe Tatſächlich iſt auch ſchon die Zahl dieſer Nacht
lokale nicht un weſentlich eine Kattt worden Jch
werde dieſem Punkt W weiterhin meine Aufmerkſamkeit zu
wenden und hoffe in noch etwas raſcherem Tempo als bis
her eine Einſchränkung der Nachtlokale herbeiführen zu können
Ausnahmen werden nur zugelaſſen aus beſonderen Gründen
namentlich aus Gründendes Verkehrs Es iſt richtig daß
die Animierkneipen als ſolche überhaupt verſchwin
den müſſen Allerdings darf man die in gewiſſen Gegenden üb
en durchaus an ſtändigen Gaſtwirtſchaften nicht
ref fen

Tatſächlich iſt infolge ſchärferer Beobachtungen und Kontrolle
der Animierkneipen ihre Zahl außerordentlich zurückgegangen Nach
den jetzt geltenden Beſtimmungen war es nicht möglich in
noch weitergehendem aße als bisher gegen ſie vor
zu gehen Jm Bundesrat iſt ein Geſetzentwurf zur
Beratung gekommen der eine Abänderung der Gewerbe
ordnung nach der Richtung hin vorſieht daß die Einzelſtagaten
mehr als bisher eine Kontrolle bei Zulaſſung von
weiblichem Bedienungsperſonal im Jntereſſe der Geſundheit des
Anſtandes und der guten Sitten erhalten ſollen Wird dieſer Ent
wurf Geſetz ſo dürfte es möglich ſein die Animierkneipen
gänzlich zu beſeitigen Beifall Mit der Rechtſprechung
des Oberverwaltungsgerichtes auf dem Gebiet der Zenſur der Kine
matographentheater können wir durchaus im allgemeinen zufrieden
ſein Das Oberverwaltungsgericht hat ausdrücklich erklärt daß die
Polizei auf Grund der Beſtimmungen des allgemeinen Landrechtes
zur Ausübung einer ſolchen Zenſur im öffentlichen Jntereſſe be
rechtigt und verpflichtet ſei Es iſt nicht richtig daß in Berlin von
der Zenſur zugelaſſene Films nun auch ohne weiteres in der
Provinz aufgeführt werden dürfen vielmehr findet in ſehr weit
gehendem Maße in der Provinz eine Nachprüfung in Berlin
bereits genehmigter Films ſtatt Sollten die beſtehenden Vor
ſchriften nicht genügen ſo würden wir allerdings um Erlaß
eines Spezialgeſetzes nicht herumkommen Wir müſſen
aber erſt weitere Erfahrungen abwarten

Ferner iſt im Reiche gleichfalls ein Geſetz
fertiggeſtellt worden welches die Möglichkeit bietet die
Errichtung von Kinematographentheatern von der
Konzeſſion abhängig zu machen Die Erteilung der
Konzeſſion ſoll nur im Bedürfnisfalle erfolgen dürfen Auch
dieſer Entwurf bietet wenn er Geſetz werden ſollte eine Hand
habe um dem Ueberhandnehmen nicht empfehlenswerter Kine
matographentheater entgegenzuwirken

Abg Kanzow Vp
Meine politiſchen Freunde haben den Antrag nicht unter

ſchrieben Wir ſtehen der Tendenz desſelben zwar nicht un
ſympathiſch gegenüber können ihm aber in dieſer Faſſung
nicht zuſtimmen Denn der Antrag richtet ſich hauptſächlich gegen
die Großſtädte die Unſittlichkeit iſt aber in den Großſtädten keines
wegs größer als in den Kleinſtädten und auf dem Lande Die
Kriminalſtatiſtik zeigt ſogar daß Unſittlichkeitsverbrechen dort
auch vorkommen Richtig iſt daß das Nachtleben in Berlin ſich
ſehr lange hinzieht aber lange Sitzungen haben nicht
immer was mit Unſittlichkeit zu tun Wir alle
haben ſchon lange Sitzungen gehabt ohne daß hierbei von Un
ſittlichkeit die Rede war Heiterkeit Maßnahmen gegen die
Animierkneipen halten wir auch für nötig doch darf das ehr
liche Kellnerinnengewerbe wie es in Süddeutſchland
beſteht nicht dadurch geſchädigt werden

Gegen ein preußiſches Kinematographen
Geſetz ſind wir deshalb weil wir hier ein Reichsgeſetz
wünſchen Doch ſollte man hier bei der Begutachtung auch
Lehrer heranziehen Mit der Polizei allein kann man nicht
alles machen Doch wünſchen wir daß die Polizei ſtrenger als
bisher gegen das Mannsdirnentum auf den Hauptſtraßen
vorgeht Nötig iſt eine Bekämpfung der Proſtitution Dies
kann wirkſam nur geſchehen durch eine religiöſe Herzens
bildung durch beſſere Schulbildung und durch Erziehung in
den Kinderſtuben in der Familie Ein junger Mann muß dahin
erzoge i werden daß er Frauen nicht nur im Salon Achtung
bezeugt

Ferner müſſen die ſogiglen Quellen der Proſtitution abge
graben werden durch eine de tie gehe durch ge

r

nüägende Bezahlung der weiblichen Angeſtellten und vor
allem durch eine Fürſorge für uneheliche Mütter die ſett
häufig aus Not einem m tlichen Gewerbe ſich hingeben müſſen
Wir ſtreben alle einem Ziele nach die zu beſſern

Recht ſagt der Haiſer daß nicht kriegeriſche Lorbeeren

nicht Gold noch Macht die Zukunft eines Volkes ſicherſtellen
ſondern nur die ſittliche Kraft des Volkes Beifall
links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 11 Uhr Außerdem Erweiterung des Nord
kreiſes Danzig

Schluß A5 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

und dankt den Schriftführern die anläßlich ſeines heutigen
72 Geburtstags ſeinen Platz mit einem Blumenſtrauß geſchmückt
haben

Der Ekak für das Reichs Juftizamk
Dritter Tag

Abg Liſt Eßlingen Natl
verteidigt nochmals die Haltung des Abgeordneten Röchling im
Abgeordnetenhauſe Herr Landsberg verlangte vor den Schiffer
ſchen Reformen die Reform des preußiſchen Wahl
rechts Dieſen Zuſammenhang verſteht mein ſchlicht bürger
licher Verſtand nicht Wenn die Sozialdemokraten Luſt haben
mit uns an der Verbeſſerung des Rechts zu arbeiten ſo hindert
das preußiſche Wahlrecht ſie doch nicht Gerade jetzt ſollten ſie
helfen da ſie noch Einfluß haben Man weiß nicht was die
Zukunft bringt Lachen der Soz

Der Redner empfiehlt nochmals die Schifferſchen Anträge
Manche Redner haben krankhaft nach Gründen gegen ſie geſucht
Es iſt aber ſchon viel damit gewonnen daß die Sache überhaupt
einmal in Fluß gebracht iſt Der geſchäftliche Schutz gegen un
erkannte Geiſteskranke iſt doch notwendiger als der Staatsſekretär
meint Banken und auch Gewerbetreibende ſind auf dieſe Weiſe
ſchon in ſchwerſter Weiſe geſchädigt worden Die Gläubiger müſſen
gegen böswillige Schuldner geſchützt werden Meine Forderung
eines Geſetzentwurfs über den Zwangsvergleich außer
halb des Konkurſes iſt durch die geſtrige erfreuliche Er
klärung des Staatsſekretärs erledigt Die Frage der religiöſen
Erziehung der Kinder aus Miſchehen muß geregelt werden
Hier müſſen endlich modernere Anſchauungen zur Geltung kommen
Ein böſes Kapitel iſt die Behandlung der Vorſtrafen der
Zeugen Der Fall in Dortmund wo die Behörde den beleidigten
Rechtsanwaltſtand nicht in Schutz nahm wäre in Süddeutſchland
nicht möglich Die große Mehrheit der Anwälte iſt derart daß ihr
Geſchäftsgebaren jeder Kritik ſtandhält Das Einkommen der
Rechtsanwälte weiſt einen bedauerlichen Tiefſtand auf Gegen den
numerus clausus werde ich mich mit allen Mitteln ſträuben

Bayeriſcher Staatsrat v Treutlein
Hier wurde der Fall einer Zeugin in Amberg erwähnt Sie

ſoll für eine Jugendſünde eine kleine Strafe erhalten haben und
weil dieſe Vorſtrafe vor Gericht feſtgeſtellt wurde einen Selbſt
mordverſuch gemacht haben Tatſächlich hat dieſe Zeugin zwei
Jahre Gefängnis verbüßt und die Feſtſtellung der Strafe
erfolgte auf Veranlaſſung der Verteidigung Sie ſelbſt fügte ſich
nur eine geringe Verletzung bei

Abg Dr Oertel Konſ
Mir iſt es nahe gegangen daß durch die Unterlaſſung

der Verteidigung des Herrn Röttgens im Krupp
prozeß einen trefflichen Mann unnötiger Weiſe ein Makel ange
heftet wurde Gegen die Majeſtätsbeleidigungsnovelle haben wir
obwohl wir dafür ſtimmten erhebliche Bedenken gehabt und
unſere Bedenken ſind ſeither angeſichts ſolcher Ereigniſſe wie in
Portugal nicht geringer geworden Die perſönliche Ehre muß
überhaupt beſſer geſchätzt werden als bisher Ebenſo iſt gegen
Jrre ein beſſerer Schutz notwendig Sogar gegen Halbirre
Einen pathologiſchen Zug hat ſchließlich jeder Menſch vielleicht
auch wenn er dem Reichstag angehört Heiterkeit Zuruf
Ja vielleicht ſogar ich Große Heiterkeit Jn die Vater

des Urheberrechtes teile ich mich mit dem Abg Dr Müller
einingen Bei zwei ſolchen Vätern muß das Kind einigermaßen

wohlgeraten Heiterkeit Trotzdem würde ich nichts gegen eine
Aenderung in der Richtung haben daßder Nachdruck einer Arbeit
Feſte tet wird die ſich nicht als eine ſelbſtändige geiſtige Tat dar
tellt

Die ſenſationelle Berichterſtattung nament
lich über große Prozeſſe iſt gewiß zu beklagen Aber das Publi
kum will ſeinen Prozeß zum Morgenkaffee haben Und beim Pro
zeß der Hedwig Müller trifft die Schuld nicht die Preſſe ſondern
das Verhalten des gebildeten Mannes der dem Mädchen ſeine
Dienſte durch Unterricht bezahlte und dafür laut gerühmt wurde
Darüber ſind wir nicht einig was Schmutz iſt wohl aber darüber
daß wirklicher Schmutz von unſerer Jugend ferngehalten wird
Gegen Eindeutigkeiten kann der Richter heute ſchon vorgehen Aber
gegen Zweideutigkeiten und Zoten iſt er machtlos ſelbſt nachdem
die Polizei eifriger geworden iſt Schamloſigkeiten werden in den
Mantel der Wiſſenſchaft gehüllk Das entſpricht nicht ihrer Würde
Sie müßte gegen dieſe Halbwiſſenſchaft Front machen Kunſt
werke wollen in den Muſeen oder in aller Stille genoſſen werden
Aber auch auf Anſichtskarten Jſt es wirklich eine Freude Reiſe
grüße auf den Leib eines unbekleideten Weibes zu ſchreiben Nun
ſollen wir uns an die Nacktheit gewöhnen Sollen wir eiwa die
Außenwelt an den Anblick unſerer Nacktheit gewöhnen Das wird
ſich nicht immer empfehlen aus äſthetiſchen Gründen Große
Heiterkeit Aus äſthetiſchen Gründen erklärt ſich vielleicht auch
das Verbot der Alpentracht der vielen Berliner wegen die dieſe
Tracht gern anlegen Große Heiterkeit Wir ſind gegen dieſe
Auswüchſe nicht aus Muckerei ſondern aus Religioſität Viele
fromme Juden ſtehen dabei ganz auf unſerer Seite Für uns ſteht
der alte Spruch feſt Fundamentum regnorum timor dei Bei
fall rechts

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Kehren wir wieder zu etwas Weltlichem zurück Große Heiter

keit Wir beklagen uns über ungleichmäßige Anwendung des
Rechtes Es gibt Staatsanwälte die nur mit allergrößter Mühe
unter ſtärkſter Preſſion dahin gebracht werden gegen einen Kon
ervativen vorzugehen So wurde unſer Kollege Dr Wendorf von
em konſervativen Parteiſekretär Jordan in einer Broſchüre gröb

lich beleidigt Seine Anzeige wies der Staatsanwalt ab etwa
mit der Begründung es handle ſich nicht um den Dr Wendorf
ſondern um den Fortſchrittsmann Dr Wendorf Schließ
lich dauerte es acht Monate ehe Dr Wendorf es durchſetzte daß
Jordan die erkannte Strafe antrat Für die re
darf nur das Bedürfnis des deutſchen Volkes und des recht
ſuchenden Publikums maßgebend ſein nicht aber etwa der Ge
danke daß die Shſtematik unſeres Strafrechts notleiden könne

Die Vorſchläge des Kollegen Schiffer ent
halten manchen guten Gedanken ſind aber viel zu allgemein
Sie ſind unannehmbar Wir müſſen Teilreformen vor
nehmen da wir nicht 15 Jahre warten können Gegen den
wirklichen Schmutz reichen die beſtehenden Beſtimmungen des
Strafgeſetzes aus Das hat ſelbſt Dr Oertel anerkannt Gleich
Lits hat er aber ernſte Kunſtrichtungen mit ganz unreifen

mr in merkwürdiger Weiſe zuſammengeworfen

r e ſt ſche anſit e rnur zu eine kran zumeiſt ſehr un enmoral breit Nach alter crſcheun machen die z u Zoten
auteſten iaußen hin am n itKaer offizten na

reſſe ſoll ſich ſelbſt helfen gegen den Spießer der ſeinen Frezes
im h haben will Das Berliner richt lean drei Jdeen Erſtens alles Nackte iſt an

Die

idet
unſittlich

zweitens die Unzüchtigkeit eines Bildes wird duund täuſchende Reproduktion erhöht endlich der Sabeedſ e

Unſittlichen iſt die Poſtkarte Heiterkeit esDie beſtehende Praxis unterwirft ein blühendes und bangeſehenes Gewerbe achtbare Verleger und bedeutſame Küneh

der vollſtändigen Willkür des Staatsanwaltes Dagegen bleih er
offenkundige Schmutzereien ohne Verfolgung Abbildungen
ohne unzüchtig zu ſein doch das Schamgefühl verletzen
neueſte auf dieſem Gebiet iſt die pornographia eventualis die
dem Schutzmann eine Putativunſittlichkeit nahele
Heiterkeit Man entſetzt ſich über die Turnhoſe der Mädchen

die Matroſenbluſe der Knaben und dergleichen Jn Bayern kam
man nette Dinge darüber hören Wann wird diefeSchweinerei die ſich Sittlichkeit nennt aufhören
Und die Verballhornung unſerer deutſchen Dichter darüber
hätte ich gern den großen Dichter Georg Oertel gehört Große
Heiterkeit Der Staat hat bisher wenig getan gegen die Unſitt
lichkeit Mit dieſen Polizeimaßnahmen verfährt er nur na dem
Worte Peſtalozzis Erſt läßt man das Unkraut wachſen dann
fällt die Gerechtigkeit wie eine wilde Sau in den Garten
wirkſame Mittel wäre unabhängige freie Richter zu ſchaffen

Staatsſekretär Dr Lisco
Es ſind verſchiedene gerichtliche Entſcheidungen erwähnt wor

den die Kunſtwerke oder ihre Reproduktionen für unſittlich er
klären Jch bin durchaus damit einverſtanden daß der Schmutz
in Wort und Bild bekämpft werden muß und bin feſt überzeugt
daß darüber in dem hohen Hauſe nur eine Stimme herrſcht Die
Schwierigkeit beginnt aber wenn es ſich um die Verbreitung von
Nachbildungen der Kunſtwerke handelt Hierzu iſt eine Reihe von
Einzelfällen angeführt worden Jch kann mich aber nur im gll
gemeinen mit ihnen beſchäftigen zu den einzelnen die mir nicht
bekannt ſind iſt es mir nicht möglich Stellung zu nehmen
Wenn man hört daß Poſtkarten mit Abbildungen alter Meiſter
werke und Originale in Muſeen für unſittlich erklärt worden ſind
ſo gebe ich gern zu daß eine ſolche Entſcheidung zunächſt über
raſcht Wenn man dann aber bei näherem Eingehen findet
die Karten von den Händlern etwa in einer Umgebung die die
Lüſternheit anreigzt vielleicht unter obſzönen Darſtellungen an
geordnet ſind dann gewinnt die Sache ein durchaus anderes Ge
ſicht Jm übrigen will ich gar nicht beſtreiten daß man über die
Richtigkeit der einen oder der anderen Entſcheidung verſchiedener
Meinung ſein kann Wer ſich jemals mit dieſen Fragen beſchäf
tigt hat weiß welche Schwierigkeiten die Abgrenzung des Begriffes
Unzüchtigkeit bietet und es iſt nur natürlich daß ſich dabei in
Ermangelung eines allgemein gültigen Tatbeſtandes Abweichungen
ergeben

Man wird aber auch aus ſolchen einzelnen Entſcheidungen
zu weitgehende Schlüſſe nicht ziehen können Das Reichs ge
richt hat als maßgebende Beſtimmung ſtändig die Auffaſſung
vertreten daß die bildliche Darſtellung des Nackten an ſich ebenſo
wenig unzüchtig iſt wie die des unverhüllten menſchlichen Kör
pers ſelbſt Es hat ſich ebenſowenig der Erwägung verſchloſſen
daß die vorherrſchende künſtleriſche Jdee auch bei der Darſtellung
ſinnlicher Empfindungen das Unzüchtige verdrängt und daß da
mit eine Verletzung des Scham und Sittlichkeitsgefühls ausge
ſchloſſen wird Damit wird aber grundſätzlich dem Künſtler die
nötige Bewegungsfreiheit gewährleiſtet Auf der anderen Seite
hat es aber das Reichsgericht als ebenſo ſelbſtverſtändlich ange
nommen daß die Reproduktion von Kunſtwerken insbeſondere auf
Poſtkarten mißbraucht werden kann Der Mißbrauch kann in der
Art der Darſtellung liegen indem unter Verzerrung des künſt
leriſchen Charakters des Werkes etwas anderes tn den Vorder
grund gedrängt wird Er kann aber auch in äußeren Umſtänden
in der Zuſammenſtellung einer Reihe von Nacktdarſtellungen ge

funden werden tDas Landgericht 1 Berlin hat nun eine Reihe von Poſtkarten
für unſittlich erklärt weil die Abbildungen männlicher und weib
licher nackter Körper für den Maſſenvertrieb in dem großen Publi
kum beſtimmt waren Das Reichsgericht iſt dieſen Ausführungen
entgegengetreten das Urteil iſt mir heute vormittag zugegangen
An grundſätzlichen Ausführungen enthält es etwa folgendes Der
Begriff des Unzüchtigen muß notwendig Beziehungen zum
Geſchlechtlichen haben Es muß das Scham und Sittlichkeitsgefühl
in geſchlechtlicher Beziehung verletzt werden Dazu gehört aber die
Darſtellung des unverhüllten Körpers für ſich allein nicht Es
muß dazu eine unzüchtige und ſchamloſe Darſtellung gewählt wer
den Das gilt auch für ein Werk der Bildhauerkunſt das der
nackten Körper zur Erſcheinung bringt Es muß genügen wenn
es in künſtleriſche Beziehung den Stempel des Unſittlichen nicht
zeigt Bei einem Falle wo es ſich um die Reproduktion eines
Bildes aus der Dresdener Galerie handelt wurde der Poſtkarten
händler augeklagt weil die Unzüchtigkeit aus der Art ſeines Be
triebes gefolgert wurde Es wird Aufgabe der Rechtſprechung ſein
zu entſcheiden ob alle Karten dieſer Art oder nur diejenigen bei
dieſem Händler beſchlagnahmt werden ſollen

Abg Heine Soz
Dr Oertel hat über mangelnden Schutz der Ehre geklagk

Weiß er nicht daß Dr Böhme hier mitgeteilt hat daß 27 Agi
tatoren des Bundes der Landwirte wegen Beleidigung
der führenden Männer des Bauernbundes beſtraft werden mußten
Hört hört Unſere Strafprozeßordnung iſt im großen und

ganzen ein ausgezeichnetes Geſetz wenn es nur richtig angewendet

wird Die Schuld an der Verurteilung in Köln trägt die
Judikatur des Reichsgerichts Ein ähnlicher Fall war 1905 in
Trier Materiell und formell waren beide Verfahren gleich muſter
gültig Jch war in Köln und Trier froh daß eine Verurteilung
wegen formaler Beleidigung erfolgte Denn wären die An eklagten
freigeſprochen worden ſo hätte das Reichsgericht das Urkeil auſ
gehoben und die Sache an ein anderes Gericht verwieſen das viel
leicht weniger objektiv geweſen wäre Und die Tauſende und Zehn
tauſende von Mark wären weggeworfen geweſen Das Tücki ch e
der Klaſſenjuſtiz liegt darin daß der Richter gar kein S
ſtändnis dafür hat wie es in der Secke eines Arbeiters ausſieht
Daher die Verherrlichung der Streikbrecher die Zugänglichkeit für

politiſche Einflüſſe echtDie ganze verrückte Judikatur die das Reichsgerich
jetzt r geſtellt hat geht von dem Gedanken aus Wie wäre es
wenn ſtatt des Kunſtwerks wirklich ein nacktes Weib daſtände
ſteht aber eben kein Jebender Menſch ſondern ein Kunſtwerk do
Ganz ausgezeichnete Reproduktionen wurden für unzüchtig er
klärt muß ſchon ſagen es gehört eine perverſe Phan
taſie dazu um z V zu behaupten es ſeien an beſtimmten
Körperſtellen ſtärkere Schatten angebracht worden um die Lüſterr
heit zu erregen Dieſe Behauptungen die hier ein Staatsanwalt
aufſtellte ſind direk pathologiſch So ſchlimm iſt es aber erſt ge
worden ſeitdem man eine beſtimmte Kammer mit dieſen Pro
zeſſen befaßte Das widerſpricht entſchieden dem Geiſt der Stra
prozeßordnung Dieſe gangen Prozeſſe wären nicht möglich ohn
eine Anwendung des ſog objektiven Verſehens m
klagt nicht die Verleger und Künſtler an obwohl das nach dem
Lohyalitätspringzip geboten iſt weil man weiß daß eine Verurſen
lung anerkannter Künſtler oder Geſchäftsleute nicht zu erziele
wäre

Auf dieſe könnte man auch Preßartikel im objektiven
er verurteilen was auch ſchon vgr t worden iſt und anzu den öſterreichiſchen Preßzuſtänden führen würde Wirklichen
Mißbräuchen gegenüber reicht das Traeger aus Wir wette
dieſer Rechtsſprechung und Poligeikommune diskretionäre Mi n
zur Verfügung ſtellen ehe ſie nicht bewieſen haben daß ſie vo
den bisherigen Mitteln Gebrauch zu machen verſtehen

Staatsſekretär Lisco zIch muß Verwahrung einlegen gegen die Aeuße
rungen des Vorredners ſoweit er von einer verrückten Judik 5

rſen Phantaſie eines Staatsanwoalts ſprach die

n die

h u ich in ſolchen Ausdrügen zu bewegen

n in ſo u bemie zwingen ſie gurückzuweiſen Beifall pee
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Aufnahme e en darf nur unter
Kranken en daDie len erfolgen Man ſoll aber die Gefahren auf

beſti Gebiete nicht übertreiben Es iſt heute unmöglich daß ein
den in eine Jrrenanſtalt aufgenommen wird es ſei denn

in gleichgeitiges Betrugsmansver aller BVeteiligten vorliegt

Abg Dove Vp
orredner hat ſeinen Freund Belzer in einer Weiſeid er 7 ich i u faſſen kann Jn der Tat können ſt

S Rat des Jrrenarztes in dieſen Fragen nicht entbehren Die
V de müſſen ſich auf ſachverſtändige Gutachten ſtützen Die
a erſchen Anträge enthalten einerſeits ein Geſetz das man in
S Reichsanzeiger aufnebmen könnt wenn man es ſich nicht
Lnaler anſteht ndererſeits wenden ſie ſich an die konenplative
gen Reichskanzlers Für durchführbar halten wir ſie aber

Bei der Regelung des Jrrenweſens hat das Bürgerliche
Gefetzbuch den Schutz des Verkehrslebens ganz außer
acht gelaſſen Jm ganzen iſt unſere Rechtſprechung recht gut beſſer
als in vielen anderen Staaten

Abg Sachſe Soz
Die Staatsanwaltſchaft in Waldenburg geht mit äußerſter

Strenge gegen uns vor Sie hat Notizen in unſerem dortigen
Blatte verfolgt die in anderen Parteiblättern unbeanſtandet

iebenben ſchließt die allgemeine Ausſprache
ſoll jetzt eine Ausſprache über die Angelegenheit
Witwe Hamm in Flandesbach erfolgen

Staatsſekretär Dr Lisco
Bevor Sie in die Verhandlungen über die Strafſache gegen

die Witwe Hamm eintreten ſtelle ich feſt daß bereits am 12 De
ember 4 Mitglieder dieſes Hauſes mir mitgeteilt haben daß
e bei der Beratung des Juſtigetats dieſen Fall zum Gegenſtand
usführlicher Beſprechungen machen werden So dankbar ich für
jede vorherige Ankündigung einer derartigen Erörterung bin ſo
nöchte ich Sie doch bikten dieſe Ausführungen hier auf das
Nötigſte zu beſchränken Die Akten in der Strafſache
haben mir bisher niemals vorgelegen Sie werden andauernd
gebraucht Jch kann mich nur auf Mitteilungen des preußiſchen
Juſti miniſteriums ſtützen

Die Witwe Hamm iſt 1908 wegen Beihilfe zur Ermordung
ihres Ehemannes mit 14 Jahren Zuchthaus beſtraft worden Sie
rerbüßt dieſe Strafe Nachdem die Verurteilung ausgeſprochen
war ſind mehrere Vorunterſuchungen eingeleitet worden um die
mutmaßlichen Täter zu ermitteln Die Vorunterſuchungen ſind
eingeſtellt worden Nun hat vor mehreren Jahren ein Wieder
aufnahmeverfahren geſchwebt Es iſt abgelehnt worden und die

e dagegen iſt vom Oberlandesgericht in Düſſeldorf zu
rückgewieſen worden Neuerdings ſind wieder zwei Vorunker
ſuchungen eingeleitet worden Gleichzeitig ſchwebt ſeit Ende Ja
nuar wieder ein Wiederaufnahmeverfahren Wenn
dieſer Fall der ſchon im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe behandelt
wurde m nun beſprochen wird ſo ſtellt ſich das doch augenblick
lich bei dem ſchwebenden Wiederaufnahmeverfahren und den Vor
unterſuchungen als eine Erörterung innerhalb eines ſchwebenden
Rechtsverfahrens da

Nicht nur von dieſem Geſichtspunkte aus ſondern auch von
dem daß die Herren die Beweisführung erörtern wollen würde
ich es für überaus bedenklich halten hier eine derartige längere
Auseinanderſetzung herbeizuführen Jch muß mich bei dieſer Sach
lage von jeder weiteren Erörterung dieſer Frage
in dieſem Hauſe zurückhalten Jch kann alſo andieſer Debatte nicht teil nehmen Jch möchte aber die
dringende Bitte den Herren ans Herz legen wenn es nicht mög
lich iſt die ganze Erörterung zu unterlaſſen ſich jedenfalls die
äußerſte Zurückhaltung aufzuerlegen

Die Reſolution Liſt Natl über den Zwangsvergleich
außerhalb des Konkurſes wird zurückgezogen

Donnerstag 1 Uhr pünktlich Weiterberatung Marineetat
Schluß 6954 Uhr

Deutſches Reich
Zentrumsminiſter und Sozialdemokratie

Sie vertragen ſich gut trotz alledem
Jn der Mittwoch Sitzung der Bayriſchen Kammer der

Abgeordneten kam der Miniſter des Jnnern Freiherr von
Soden bei Beratung des Etats auf die Haltung der Regie
rung gegenüber der Sozialdemokratie zu ſprechen und er
klärte bezüglich der Nichtbeſtätigung ſozialdemokratiſcher
Bürgermeiſter und Beigeordneter er habe ſchon in ſeiner
letzten Rede darauf hingewieſen daß ſeine Stellungnahme
in dieſer Hinſicht ſich nicht geändert habe Was das Ver
hältnis der Regierung zur Sozialdemokratie betreffe ſo
habe ihn die prinzipielle Auffaſſung der Sozialdemokratie
über den Staat in ſeiner Meinung beſtärkt daß hier min
deſtens eine gewiſſe Vorſicht gegenüber der Sozialdemokratie
am Platze ſei Zuruf von den Soz Das beruht auf Gegen
ſeitigkeit Große Heiterkeit Aus der Preſſe der Sozial
demokratie und aus den Reſolutionen gehe klar hervor daß
die u h eine grundſätzliche Gegnerin der
monarchiſchen Staatsverfaſſung und des Gottesgnadentums
ſei Man ſei ſich auf beiden Seiten über dieſe Auffaſſung
klar und er habe die Verpflichtung als Miniſter die Stel
lung aufrechtzuerhalten die er mit ſeinen Miniſterkollegen
gegen die Sozialdemokratie eingenommen habe Der Mini
ſter erklärte zum Schluß daß er dagegen auch der Meinung
ſei daß alles Gute das überhaupt zu finden ſei auch wenn
es von ſeiten der Sozialdemokratie käme ſeitens der Re
gierung aller Berückſichtigung wert ſei und er habe die
Empfindung gehabt als ob die Regierung und die Sozial
demokratie trotz aller Gegnerſchaft doch recht gut ſich mit
einander vertragen hätten Große Heiterkeit Na alſo
Das Zentrum wird allerdings nun nicht mehr in der Lage
ein ſich als Schützerin gegen die Sozialdemokratie aufzu

Pielen wenn ſeine Parteiminiſter ſich mit der Sozialdemo
ratie ſo gut vertragen

Es
der

Dr Solfs Reformpläne

St Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte der
atsſekretär des Reichskolonialamtes Dr Solf er habe

x am Vergleich der Verwaltungsſyſteme gefunden daß
Der lich das engliſche Syſtem wenn auch nicht in allen
AnleriIt für uns vorbildlich ſein könne Ein weſentlicher
mine vWied zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Kolo
a waltüng e darin daß bei uns grund
en d die Kolonialverwalktung in den Hän

im es Staatsſekretärs liege der für allesarlamente verantwortlich ſei während die Verwaltung
ngliſchen Kolonien in den Händen der

dem erneure liege und die engliſchen Kolonialbudgets
beabſigt ment nicht vorgelegt würden Dr Solf ſagte er
Koloute t nach dieſer Seite Reformen vorzunehmen Das
minder amt ſolle entlaſtet die Beamten tunlichſt ver
Es ſet in die Gouvernementsverwaltung geſtärkt werden
nien nie inwieweit eine Konſtitution für die Kolo

geſchaffen werden könne Bezüglich der deutſcheng

er e

e riſchen Grenze im Nordweſten Oſtafrikas werde demnä
die Ratifikationsurkunde ereeg werden 91

r

J ö

Warum General Liman auf ſein Korps verzichtete
Die vielerörterte Angelegenheit des Chefs der deutſchen

Militärmiſſion in der Türkei Generals Liman von Sanders
wird auch im Reichstage zur Sprache kommen Die Regie
rung wird vorausſichtlich eine Erklärung abgeben in der ſie
verſuchen wird ihr Verhalten im Fall Liman zu recht
fertigen Jn diplomatiſchen Kreiſen ſtellt man den Verlauf
der Angelegenheit jetzt ſo dar

Es war der ausdrückliche Wunſch des Generals das
Konſtantinopeler Korps zu führen Als Enver Vaſcha das
Kriegsminiſterium erhielt und das erſtaunliche Revirement

genauer geſagt die Maſſenentlaſſung in den türkiſchen
Kommanddoſtellen ſich unmittelbar nach dem Amtsantritt des
neuen Mannes vollzog da ſtand es bei dem deutſchen General
ſofort feſt daß er nicht länger in ſeiner bisherigen Stellung
bleiben könne Die Möglichkeit innerer Stürme in der Türkei
lag vor und falls dieſe einſetzten war es ausgeſchloſſen daß
ein deutſcher General an der Spitze desjenigen Korps ſtand
das am erſten in ſie hineingezogen werden konnte Es war
daher der freie Entſchluß General Limans in anderer
Stellung ſeine Miſſion zu erfüllen und es iſt falſch ſeinen
Rücktritt auf ein Zurückweichen vor Frankreich und Rußland
zurückzuführen

Volksvertretung und Regierung in der Frage der mili
täriſchen Machtbefugniſſe Jm Depeſchenteil des geſtrigen
Abendblattes brachten wir die Erklärung der Reichsregie
rung daß ſie die Kompetenz des Reichstages beſtreitet Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung der Kommiſſion des Reichs
tages zur Beratung des Jnitiativantrages betreffend
Regelung der militäriſchen Machtbefugniſſe wurde ein An
trag eingebracht der die Vorlegung von Material ſeitens
der Regierung zur weiteren Beratung fordert insbeſondere
die Vorlegung der in den Einzelſtaaten geltenden Vor
ſchriften ſowie Mitteilung darüber welche Schritte ſeitens
der Regierung geſchehen oder angebahnt ſeien zur Verein
heitlichung der Vorſchriften in den Einzelſtaaten Jn der
Debatte wurde die Zuſtändigkeit des Reichstages für die zur
Erörterung ſtehenden Fragen von konſervativer Seite be
ſtritten Schließlich wurde der genannte Antrag von der
Mehrheit angenommen Die Kommiſſion vertagte ſich ſodann
auf den 26 Februar Die Kompetenz des Reiches durch
einheitliche Geſetzgebung die Machtbefugniſſe des Militärs zu
regeln iſt zweifellos Wenn die Reichsregierung allerdings
von dem Rechte Gebrauch macht ihre Zuſtimmung einem Ge
ſetz zu verweigern dann wird die Kommiſſion unfruchtbare
Arbeit leiſten und es bleibt nachher den militäriſchen Kom
mandoſtellen unbenommen noch ältere Kabinettsorders als
die von 1820 auszugraben

Wahlprüſungen Die Wahlprüfungskommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat die Wahl der Abgeordneten Dr Runze
Fortſchrittl Volkspartei 12 Berlin Graf Bredow Konſ

Graue Vp beide Brandenburg und Wenckebach Vp Pots
dam ſowie eine Anzahl anderer Wahlen für gültig erklärt

nkc l

Parteiniachrichten
I C Zur Wahl in Jerichow ſchreibt die fortſchrittlich Sle fand wie allfährlich am 17 d M nachmittags 3 Uhr dieparteioffiziöſe Liberale Korreſpondenz Jm Reichstags

wahlkreiſe Jerichow haben am Freitag die Wähler darüber
zu entſcheiden ob der künftige Vertreter des Wahlkreiſes der
Rechten oder der Linken des Reichstages angehören ſoll
Bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1912 galt die Stich
wahlparole Keine Stimme einem Kandidaten
der Rechtsparteien Seither Hat ſich die Gegner

ſchaft gegen die Konſervativen nicht vermindert wviKamerun Es muß mit Dank verzeichnet werden daß dieſondern noch verſchärft Gerade im Wahlkreiſe Jerichow
haben die Konſervativen den Kampf gegen den Liberalismus
in überaus häßlichen Formen mit Verunglimpfungen und
Unwahrheiten geführt Entſcheidend für die liberalen Wäh
ler muß die Rückſicht auf die Mehrheitsbildung im
Reichstage ſein Die Linksmehrheit muß erhal
ten und geſtärkt werden und dies umſomehr als
die Linke eben erſt das Mandat des bisherigen national
liberalen Abg Kölſch im Wahlkreis Kehl Offenburg ver
loren hat Wir halten es daher für dringend geboten daß
die liberalen Wähler am kommenden Freitag dem konſer
vativen Kandidaten jegliche Anterſtützung
verſagen

Noch ein konſervativſozialdemokratiſches Techtelmechtel
Eben erſt haben ſich in Lippe Konſervative und Sozialdemo
kraten zuſammengefunden die Konſervative Korreſp ſagt
allerdings es waren Chriſtlich Soziale da kommt aus
Borna Pegau wo binnen kurzem Erſatzwahl infolge der
Niederlegung des Mandates des Herrn v Liebert ſtatt
findet gleiche Kunde Nach der Sächſ Umſchau haben dort
konſervative Großgrundbeſitzer offen erklärt im Falle
Herr von Liebert nicht in die Stichwahl komme
in dieſer nicht den nationalliberalen Kandidaten ſondern
den Sozialdemokraten wählen zu wollen
oder doch Gewehr bei Fuß zu ſtehen Die Um
ſchau erbietet ſich ihre Behauptung eventuell durch Nen
nung von Namen zu beweiſen Alſo abermals Arbeit für
den Hauptverein der Deutſch Konſervativen

Ausland
Neues vom Balkan

Der Generalſtabschef der deutſchen Militärmiſſion in
Konſtantinopel Oberſt von Strempel hat einen Erholungs
urlaub angetreten Jn hieſigen eingeweihten Kreiſen von
Cetinje hält man die Möglichkeit einen neuen Balkan
bund herzuſtellen für ausgeſchlofſen Der Zweck der
Begegnungen und Verhandlungen der Balkanpremier
miniſter war nur der ſich über die Maßregeln zur Erhaltung
des Friedens und die durch den Bukareſter Vertrag ge
ſchaffenen Lage zu verſtändigen Der montenegriniſche
Miniſterpräſident verlas vor der Skupſchtina das Regie
rungsprogramm Dieſes befürwortet der äußeren Politik
eine gemeinſame militäriſche und politiſche Aktion mit Ser
bien in allen die beiden Königreiche betreffenden Fragen
und die Notwendigkeit guter korrekter Beziehungen mit
allen Nachbarn unter beſonderer Anlehnung an Rußland
Jn Athen wird von gut unterrichteter Seite behauptet
daß das militäriſche Bündnis zwiſchen Rumänien und Grie
chenland ſeit Venizelos Aufenthalt in Bukareſt perfekt iſt

n

Unruhen waren in Vritiſch Oftafrika guggebrochen Da

Gouvernement entwaffnete daraufhin die Somalis im Meri
bezirk am Juba Vier Kompagnien ſind nach Jonte abge
gangen und werden ſich nach Serinle zur Verſtärkung der
dort ſtehenden 50 Mann begeben

Die wirtſchaftliche Mobilmachung Frankreichs für den
Panamaktanal Der Unterſtaatsſekretär der franzöſiſchen
Handelsmarine teilte einem Berichterſtatter mit daß die
Regierung einen aus Reedern Exporteuren Finanzleuten
und anderen Intereſſenten beſtehenden Ausſchuß einberufen
werde welcher die infolge der Eröffnung des Panamakanals
erforderlichen Maßnahmen zur Entwicklung des Schiffahrts
verkehrs mit der Weſtküſte von Südamerika prüfen ſolle

Sympathiekundgebungen für Staaff Eine Deputation
der Univerſitäten Upſala Lund Göteborg und Stockholm
überreichte am Mittwoch dem zurückgetretenen Miniſterpräſi
denten Staaff eine Adreſſe die von 1300 Akademikern
unterzeichnet iſt Der Wortführer der Deputation Prof
Löfſtedt aus Lund erklärte die Huldigung bedeute daß
man die Arbeit des zurückgetretenen Miniſteriums nicht als
abgeſchloſſen ſondern nur als durch ein Jntermezzo unter
brochen anſehe

Ein Sombart Vortrag in Rußland verboten De
Odeſſaer Polizei hat den angekündigten Vortrag Profeſſor
Werner Sombarts verboten

Ein großartiges Schiffahrtsprojekt Jn Petersburg
weilt ein Vertreter des amerikaniſchen Syndikats für die
Binnenſchiffahrt John Murray der der Regierung den
Vorſchlag macht die großen ruſſiſchen Flüſſe im Jntereſſe
der Schiffahrt zu vertiefen und zu reinigen Jn erſter
Linie handelt es ſich um die Wolga und ihre Nebenflüſſe
Murray verſpricht die Vertiefungsarbeiten die 250 Mil
lionen Dollar koſten würden in drei bis fünf Jahren aus
zuführen und verlangt dafür für das Syndikat das Recht von
allen auf den vertieften Flüſſen verkehrenden Handels und
Paſſagierſchiffen eine Steuer im Laufe von 30 bis
40 Jahren zu erheben Die Regierung hat ihre Ant
wort auf das grandioſe Projekt noch nicht gegeben

e 3Halle und Umgebung
Halle 19 Februar

Die Stadtverordnetenwahl der Vororte
endete geſtern nachmittag 5 Uhr Es erhielten Herr Geheim
rat Prof Dr Biermann 148 Stimmen Herr Verſicherungs
direktor Lange 111 Stimmen Herr Biermann iſt ſo
mit gewählt

Jn der Altſtadt blieb die Wahlbeteiligung auch am
Nachmittag recht gering Jn den Thaliaſälen wurden 118
in der Kaiſer Wilhelmshalle 106 Stimmen abgegeben ins
geſamt 224 Stimmen Sie lauteten ſämtlich auf die Herren
Rentier Käppel und Kaufmann Weſchke

Lehrermiſſionskonferenz

Jm großen Saale der Franckeſchen Stiftungen

immer ſtark beſuchte Lehrermiſſionskonferenz ſtatt
Prof D Hausleiter konnte mehrere hundert Lehrer

und Lehrerinnen begrüßen Jn ſeinen einleitenden Worten
wies er die Verſammlung auf zwei bedeutſame Reuerſchei
nungen hin auf die ſehr inſtruktive Weltmiſſionskarte und
auf das hervorragende Werk des Miſſionsinſpektors Schlunk
über das Schulweſen in den deutſchen Schutzgebieten Dann
ergriff Miſſionsinſpektor Oettli Baſel das Wort zu ſeinem
großzügigen Vortrag Die evangeliſche Miſſionsſchule in

Leitung der Halliſchen Miſſionskonferenz dieſen Referenten
gewonnen hat der ſeine Hörer mit dem reichſten und ſolideſter
Kolonialmiſſionsſchulweſen bekannt zu machen berufen war
Nach einem mehr allgemeinen Ueberblick über die Bedeutung
des Miſſionsſchulweſens überhaupt entwarf der Redner ein
anſchauliches Bild von dem Ausbau des Baſeler Miſſionsſchul
ſyſtems in Kamerun
1 Juli 1913 301 Dorfſchulen mit 16 000 Schülern darunter
1400 Mädchen 13 Knabenſchulen mit Deutſchunterricht
s Mittelſchulen mit Deutſchunterricht und 2 weitere deutſche
Schulen alſo 21 deutſche Schulen mit 1627 Schülern 4
Mädchenſchulen mit 210 Schülerinnen eine Gehilfenſchule

51Seminar mit durchſchnittlich 60 Zöglingen
Die Baſeler Miſſion hatte

1900 139 Schulen mit 3 373 Schülern
1910 243 10 619

1 1 1913 319 19 17 883 57
Nach dieſer orientierenden Ueberſicht führte der Redner

ſeine Hörer in intereſſanter und klarer Weiſe in die mannig
faltigſten Probleme ein die den i e en durch
ihre Schularbeit erwachſen Geſtaltung der Lehrpläne
Sprachenfrage Stellung zu den Regierungen Schuldiſziplin
Erziehung zur Arbeit uſw Der Vortrag gipfelte in einem
Appell an die deutſche Lehrerſchaft zur Löſung dieſer ſchwie
rigen Fragen pädagogiſch geſchulte Männer den Miſſionen
zur Verfügung zu ſtellen tJn der Debatte ſprachen Miſſionsinſpektor Schlunk
Hamburg der einige intereſſante Bemerkungen zu ſeinem
eben genannten Werke machte und Miſſionsſchriftſteller Lud
wig Weichert Berlin der Geſchäftsführer des Berliner
Lehrermiſſionsbundes der vor kurzem für ſämtliche deutſche
Miſſionsgeſellſchaften im Reichstag eine Aufſtellung über das
evangeliſche Miſſionsſchulweſen in den deutſchen Kolonien her
zurichten hatte und bei dieſer Gelegenheit eine in der Ver
ammlung vorliegende Denkſchrift über das Miſſions

ſchulweſen in den deutſchen Kolonien verfaßt hat die ſämt
lichen Mitgliedern des Reichstages überreicht worden iſt

Jn vorgerückter Stunde und vor einem ſehr gelichteten
Auditorium hielt dann Lehrer Sommer Halle ſein Re
ferat über das Werben für die Miſſion in Lehrerkreiſen
Es iſt wirklich zu bedauern daß die außerordentlich wert
vollen Anregungen einem großen Teile der nach Halle ge
kommenen miſſionsfreundlichen Herren verloren gegangen
ſind denn hier ſprach ein erfahrener Fachmann zu Kollegen
über die Möglichkeit der Verpflanzung des Miſſionsgedankens
in immer weitere Kreiſe Könnte nicht in Zukunft durch eine
andere Verteilung der Redefriſt dafür geſorgt werden daß
auch der zweite meiſtens eine Frage der Praxis behandelnde
Referent zu ſeinem Rechte kommt Das läge nicht zuletzt
im Intereſſe der Miſſionen denen doch die Gewinnung von
Lehrern zu Mitarbeitern ein u iſt

Das Schlußwort ſprach in Verkretung von Geheimrat
Prof D Fries Prof Körner Gegen G Uhr wurde die
intereſſante Tagung geſchloſſen

Die Baſeler Miſſion unterhielt am
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Ferienkurſus an der Univerſität Salle Das Seminar für
re an der Univerſität Halle veranſtaltet vom 2 bis 6 März einen Kurſus über den gegenwärtigen

Stand des Genoſſenſchaftsweſens an dem jedermann teilnehmen
kann Es werden ſprechen Geheimrat Conrad über Entwicke
lung des Genoſſenſchaftsweſens und über den gegenwärtigen Stand
der Handwerkerfrage Geheimrat Loenin g über Genoſſenſchafts
recht Geheimrat Biermann über Hypothekenrecht Profeſſor
Brodnitz über Bank und Börſe Juſtizrat Crüg er über Kredit
genoſſenſchaften und über Handwerkergenoſſenſchaften Dr Wolff
über Konſumgenoſſenſchaften und über Baugenoſſenſchaften Dr
Felber über Genoſſenſchaftsbuchführung Dr Hein über Er
werbsgeſellſchaften Dr Au bin über Verfaſſung und Finanzen
des Deutſchen Reiches Mit allen Vorträgen ſind Diskuſſions
ſtunden verbunden

Der Samariterkurſus welcher von der Freiwilligen Sanitäts
kolone vom Roten Kreuz des 1870er Bahnhofs Baracken Vereins
veranſtaltet und vom Kolonnenarzt Dr med Lehmann geleitet
worden iſt wurde am Dienstag beendet Die in Gegenwart des
Stabsarztes d R a D Dr Küſtner abgehaltene Abſchlußprüfung
beſtanden 63 Kurſusteilnehmer

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und PferdezuchtVerein
Halle hält am 21 Februar nachmittags 32 Uhr im Hotel Stadit
Hamburg eine ordentliche Mitgliederver ſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſteht Verleſung der Riederſchrift über die letzte
Mitgliederverſammlung Kaſſenbericht Bericht der Rechnungs
prüfungskommiſſion und Entlaſtung des Schatzmeiſters Bericht
über die Vereinstätigkeit im Jahre 1913 und über die Abſichten des
laufenden Jahres Bericht des Maſters und der Delegierten Be
richt über die Wettannahmeſtelle Bericht über den Bau der neuen
Rennbahn Beratung eingegangener Anträge Nach Schluß der
Sitzung gegen 528 Uhr findet ein gemeinſames Abendeſſen in
der Stadt Hamburg ſtatt

Kirchliche Nachrichten
Synagogengemeinde Freitag nachm 54 Uhr und Sonnabend

vormittag 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Provinzidl Nachrichten
Zur Staatsbahnverlegung Aſchersleben Halberſtadt

F Froſe 17 Febr Der Landhunger der weniger bemittel
ten Einwohner unſeres Ortes ſoll doch noch vor Ablauf der Pacht
zeit der hieſigen Domäne 1918 befriedigt werden Dieſer Tage
legte man einen Schienenſtrang vom Kiesberg nach dem ſüdlichen
Bruchfelde unter dem ſeit vorigem Jahre der Betrieb eingeſtellt
iſt Die ungefähr 50 Morgen große Breite wird ackerrecht gemacht
indem die Bruchlöcher die bis 12 Meter Durchmeſſer haben mit
Kies ausgefüllt werden und mit einer Schicht Muttererde bedeckt
werden Dieſe Arbeiten ſind in engſte Beziehung zu bringen mit

Verlegung der Staatsbahnſtrecke Froſe Nachterſtedt Gatens
eben
Die Vorarbeiten ſind nun beendet und es bedarf zur Jnan

griffnahme nur noch der Zuſtimmung des jetzt tagenden preußiſchen
Landtages Die Koſten der Verlegungsarbeiten ſchätzt man auf

7 Millionen Mark die in keinem Verhältnis ſtehen zu dem
großen Ertrag aus dem Kohlenflöz unter der jetzigen Bahnſtrecke
und unter Bahnhof Nachterſtedt Man ſchätzt dort noch 40 50
Millionen Hektoliter lagernde Kohle die ſtellenweiſe eine Dicke
von 30 Meter und mehr hat und die im Tagebau abgebaut werden
kann da nur wenige Meter ſtark Erdſchicht darüber lagert

X Ammendorf 18 Febr Das Faſchingsver
gnügen des hieſigen Geſangvereins Sangund Klang hat am Sonnabend im orginell und ſchön
dekorierten Saale des Goldenen Adlers Landmann ſtatt
gefunden Die geſanglichen Veranſtaltungen wurden von
den zahlreich erſchienenen Gäſten mit lebhaftem Beifall auf
genommen Weiter wurde die Stimmung durch die Rodel
bahn gehoben die immer ſtark in Anſpruch genommen war
Erſt am frühen Morgen als ſchon der Tag graute trennten
fich die Gäſte mit dem Bewußtſein wieder einmal ein frohes
Feſt im Verein Sang und Klang verlebt zu haben Um
nun allen Einwohnern zu Ammendorf und Umgegend Ge
legenheit zu bieten ſoweit ſie nicht ſchon Gäſte waren die
geſamten wunderſchönen Dekorationen zu betrachten werden
noch einige Veranſtaltungen folgen

V Merſeburg 18 Febr Zwei Leichen wurden
hier infolge des Hochwaſſers gelandet Eine wurde als die
des Photographen Ernſt Bergner aus Eiſenberg
rekognoſziert während bei der anderen keine Papiere vor
gefunden wurden Es iſt die eines Mannes in den 50er
Jahren etwa 1,60 Meter groß hat ſchwarzen Schnurrbart
und Glatze Etwaige Aufklärungen ſind an die hieſige
Polizeiverwaltung zu richten

Bad Köſen 18 Febr Angeſchoſſen Als der Krei
pitzſcher Förſter zwei Männer beim Frettieren überraſchte und ihn
der eine der andere entfloh mit dem Meſſer bedrohte ſchoß
er ihn in die Beine Der Verletzte ſcheint aus Camburg zu ſein
gab aber einen falſchen Namen an

m Teuchern 18 Febr Beſitzwechſel Bei der Zwangs
verſteigerung des Pretzſchen Gutes in Vonau über das der Kon
kurs verhängt war gab ein Halliſcher Herr das Höchſtgebot mit
170 000 Mark ab Zu dem Gute ſind 165 Morgen geſchlagen
Der Gaſthof Zur Eiche in Trebnitz der früher Herrn Krug
gehörte iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Thielemann von
dort übergegangen

A Bitterfeld 17 Februar Der Aufſchwung der
Bitterfelder Jnduſtrie Welch bedeutenden Aufſchwung
die Bitterfelder Jnduſtrie in ihren Geſchäftsverbindungen mit den
benachbarten Stagaten wie Sachſen und Anhalt genommen hat
zeigt recht anſchaulich die Ueberſicht der Vereinigten Bitter
felder Jnduſtriewerke Die der Vereinigung angehörigen
14 im Vorjahre 13 Werke der Braunkohleninduſtrie förderten
54 276 796 54 293 344 Hektoliter Braunkohlen und preßten 387 277
386 854 Tonnen Briketts und 4789 960 5 915 300 Stück Naß

vreßſteine Durch Baggerbetrieb wurden von 4 Unternehmern
4 325 231 4 023 103 Kbm Abraum der Braunkohlenbergwerke be
wegt Jn 12 Ziegeleien wurden 53 766 500 65 512 417 Stück
Klinker poröſe Steine Verblender und Terrakotten hergeſtellt
Die 9 Tonwarenfabriken haben 79 140 77 000 Tonnen Tonröhren
und andere Erzeugniſſe hergeſtellt Die Brauerei und Mälzerei
produsierte 30 356 29 000 Sektoliter Bier und 500 Tonnen Malz
Das Elektrizitätswerk lieferte an 22 500 1512 Konſumenten mit
32 785 28 414 Lampenanſchlüſſen 643 388 594 616 K Stunden
für Licht und 4 119 612 3 424 000 K Stunden für Kraftzwecke
Von der Gasanſtalt wurden 661 960 Kbm Gas hergeſtellt Dem
Verein gehören ferner an 1 Papierfabrik 1 Dampfſäge und
Hobelwerk 1 Spritzenfabrik 1 Dachpappen u Teerfabrik 1 Dampf
keſſel und Apparatebauanſtalt 1 Lack und Farbenfabrik 7 chem
Fabriken 3 Maſchinenfabriken und Giekereien 1 Färberei
1 Dampfhammerwerk und 1 Druckerei und Verlagsanſtalt Alle
Vereinswerke zuſammen beſchäftigen 8316 8076 Arbeiter Sie
hatten im Betrieb 314 202 Dampfkeſſel und 1015 968 Dampf
maſchinen Dampfturbinen und Elektromotoren 5 Waſſerturbinen
und 5 Windturbinen mit zuſammen 53 313 46 148 Pferdekräften
Die Aisauhen an Futterkoſten für eigenes Fuhrwerk betrugen
400 O VBark Die Werke empfingen und verſandten auf dem
Bahnhof Bitterfeld und Greppin Sandersdorf Burgkemnitz und
Oranienbaum ein Teil der Förderung des Braunkohlenwerks
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i GolpaJeßnitz 2657 084 Tonnen Der im Kreiſe Bitterfeld ge
egene Grundbeſitz der vereinigten Werke betrug 29 987 033
29 347 679 Quadratmeter

9H Eisleben 18 Febr Ermäßigung der
Steuerzuſchläge Der Kämmereihaushaltsplan für
1914 mit dem ſich die Stadtverordneten in der am Freitag
ſtattfindenden Sitzung zu beſchäftigen haben ſieht eine Er
mäßigung der Steuerzuſchläge vor Nach dieſem Entwurf
ſollen zur Einkommenſteuer 215 Proz und zu den Real
ſteuern 235 Proz erhoben werden was eine Ermäßigung
des Zuſchlags zur erſteren um 10 Proz und zu den Real
ſteuern um 6 Proz bedeutet

S Helfta 18 Febr Die Straßenräuber, die
in der Nacht zum 16 d M den Bautechniker Schiller und
den Korbmachermeiſter Wicht auf der Helftaer Chauſſee
überfielen und beraubten wurden in der Perſon von vier
Bergleuten aus Helfta ermittelt und ſofort dem Amts
gericht Eisleben zugeführt Die Räuber die in noch recht
jugendlichem Alter ſtehen heißen L Gärtner K Hechler
O Hechler und K Goletz Ein abgeriſſener Jackettknopf
der dem K Hechler gehörte wurde zum Verräter Uebri
gens haben die Banditen in der Sonnabendnacht außer Wicht
und Schiller auch die Frau des Landwirts und Schranken
wärters Graf Helfta angefallen Auch der Ueberfall
eines Dienſtmädchens des Gaſtwirts Zieger dem 15 Mk ab
genommen wurden ſoll auf ihr Konto kommen Ferner auch
der Ueberfall der alten Frau Thiele

Kunſt unchk Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Der Privatdozent an der Würzburger Univerſität Dr F

Flury hat den an ihn ergangenen Ruf als Jnſpekteur des
Arzneimittelweſens der türkiſchen Armee abgelehnt

Zum Nachfolger von Profeſſor Karl Kalbfleiſch auf dem Lehr
ſtuhl der klaſſiſchen Philologie in Marburg wurde der außer
ordentliche Profeſſor Dr Johannes Mewaldt von der Uni
verſität Greifswald berufen 1880 zu Poſen geboren widmete ſich
Mewaldt in Berlin dem Studium der klaſſiſchen Philologie be
ſonders unter Profeſſor Diels und v Wilamowitz Möllendorf er
warb 1904 den Doktorgrad wurde Mitarbeiter an dem von der
königlich preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften herausgegebenen
Katalog der Handſchriften der antiken Aerzte Nach vollendetem
Probejahr wurde er Oſtern 1908 zum Oberlehrer an der Kaiſer
Friedrich Schule Reformgymnaſium in Charlottenburg ernannt
Hier war er bis Oſtern 1909 tätig erhielt am 28 Juni 1906
Leibniztag den Charlottenpreis der preußiſchen Akademie der

Wiſſenſchaften mit der Preisſchrift Tertgeſchichte der Biographien
Plutarchs und habilitierte ſich im Februar 1907 an der Uni
verſität Berlin für das Fach der klaſſiſchen Philologie Gleich
zeitig war er Aſſiſtent an der philologiſchen Abteilung des Jn
ſtituts für Altertumskunde der Friedrich Wilhelms Univerſität
Am 15 März 1909 erfolgte ſeine Ernennung zum außerordentlichen
Profeſſor in Greifswald als Nachfolger von Profeſſor E Bickel

Theater und Muſik
Die Gemahlin Edward Griegs als Gaſt des deutſchen

Kaiſers Wie das Chriſtianiger Morgenblatt mitteilt
hat Frau Nina Grieg die Witwe des berühmten Kom
poniſten vom deutſchen Kaiſer die Einladung erhalten der
Aufführung Per Gynts im Berliner Königlichen Schau
ſpielhaus beizuwohnen Bekanntlich hat Edward Grieg zu
Jbſens Drama Tonbilder komponiert Die Einladung des
deutſchen Kaiſers ſtellt alſo eine zarte Aufmerkſamkeit und
eine Ehrung des verſtorbenen großen Komponiſten dar

Bühnenchronik
Die Komödie Der un geflügelte Zweifüßler von

Edmund Eler Halberg dem Dramaturgen des Braunſchweiger Hof
theaters geht am 11 März als Uraufführung über die Braun
ſchweiger Hofbühne

permjſchtes
Reiche Stiftung Aus Bielefeld meldet uns ein

Telegramm Der ehemalige Handelsminiſter v Möller
hat zur dauernden Erinnerung an die Befreiungskämpfe vor
100 Jahren und zum Andenken an das 25jährige Regie
rungsjubiläum des Kaiſers unter dem Namen v Möller
Gedächtnisſtiftung Eigenheim eine Stiftung errichtet die
den Erwerb von Bau und Wohnland zur Anſiedelung von
Arbeitern und Angeſtellten der beiden Firmen K und Th
Möller und Friedrich Möller in Brackwede bezweckt

1 Million 600 000 Mark unterſchlagen Die Veruntreuungen
bei der Bankfirma von der Heydt Kerſten u Söhne in
Elberfeld die im Juli vorigen Jahres entdeckt wurden be
ziffern ſich wie jetzt feſtgeſtellt iſt auf 1600 000 Mark Die
Unterſchlagungen erſtrecken ſich auf zehn Jahre Während dieſer
ganzen Zeit war es ungetreuen Beamten gelungen durch Buch
fälſchungen die Jnhaber des Bankhauſes zu täuſchen Als die
Fälſchungen entdeckt wurden erſchoß ſich ein Angeſtellter Paul
Müller im Sitzungsſaal der Firma Drei verdächtige Ange
ſtellte wurden verhaftet und zwar der Wechſelſtubenvorſteher Heck
und die Beamten Straube und Deubel Jn die Angelegen
heit war auch der Barmer Bankverein hineingezogen Seit
dem 1 Januar 1912 beſtand eine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
ihm und der beſtohlenen Bankfirma Der Bankverein wird aber
keinen Schaden erleiden da die Vorbeſitzer der Firma von der
Heydt den ganzen Schaden übernehmen Das gerichtliche Ver
fahren wird in Kürze eröffnet werden

Die Elberfelder Tragödie Bei ihrer Vernehmung vor
dem Unterſuchungsrichter beſtritt Fräulein Wilden die Ab
ſicht der Ermordung des Dr Nettelbeck Sie habe ſagte ſie
aus nur die Einhaltung ſeines Eheverſprechens erwirken
und im Falle einer Abweiſung ſich ſelbſt vor ſeinen Augen
erſchießen wollen Als Nettelbeck nun erklärte er könne
ſie nicht heiraten habe ſie ſich mit einem im Muff verborgen
gehaltenen Revolver in die Schläfe ſchießen wollen Nettel
beck ſei ihr in den Arm gefallen die Kugel habe ſie daher
nur am Unterkiefer geſtreift Beim Ringen ſei ein zweiter
Schuß losgegangen und habe Nettelbeck in den Unterleib
getroffen Als ſie den Mann niederſinken ſah habe ſie in
der Aufregung die Flucht ergriffen auf den Rat ihrer An
gehörigen aber ſich dann freiwillig der Polizei geſtellt

Ein Attentat bei der Hochzeit Aus London wird
berichtet Während 200 Hochzeitsgäſte auf dem Bahnhofe
Burton verſammelt waren um ſich zur Hochzeit der Lady
Adelide Spencer mit Sidney Peel zu begeben näherte ſich
eine Frau anſcheinend eine Stimmrechtlerin Lord Weardale
dem hervorragenden 67 Jahre alten Führer der Friedens
bewegung und ſchlug ihn mit einer Hundepeitſche Weardale et zu Boden Eiſenbahnbeamte halfen ihm auf Die
Frau wurde von Polizeibeamten feſtgenommen Man

der Regierung gehalten hat
Von einer Schlange gebiſſen Aus Wien 18 Fe

gemeldet Bei einer Filmaufnahme wurde heute früh ein
von einer Tigerſchlange in die Hand gebiſſen doch
ſchließlich die Schlange von ihrem Opfer abzubringen

Das Sterben im franzöſiſchen Heere Seit dem AusbruEpidemien in der franzöſiſchen Armee ſind noch an keinem de
ſc viel Todesfälle vorgekommen wie am Dienstag W
Orleans ſtarben drei in Marſeille ebenfalls drei in Montvelſ
zwei in Bourges ein Mann Vom 127 Infanterie Regime
ſtarben vier Rekruten an Genickſtarre Auch die Zahl der Rent
erkrankungen iſt ziemlich beträchtlich allein das 26 Artillerſe
Regiment hat 250 Mann in das Militär Hoſpital ſenden müſſen
von denen mehrere bereits geſtorben ſind andere mit

dem Tode ringen 4Beim Fenſterln erſchlagen Jn Rain bei Augsburg wy
der Dienſtknecht Johann Huber am Kammerfenſter ſeiner Geliebte
mit einem Prügel niedergeſchlagen und getötet n

br wiRegiſer

gelang es

hetzte Depeſchen
Her ſchwediſche Reichstag nach der Miniſterkriſe

Stockholm 18 Februar
Vor gut beſetztem Hauſe gab die Regierung in beiden

Kammern des Reichstages eine Erklärung betreffend ihre
Politik ab Nach einer hiſtoriſchen Darlegung der Miniſter
kriſe führt die Erklärung folgendes aus Der Konflikt
der zwiſchen dem König und ſeinen früheren Ratgebern ent
ſtanden war ſei nach Anſicht der Regierung nicht derart
daß die Löſung der Verteidigungsfrage deswegen zu ver
ſchieben ſei Die Regierung wolle deshalb dem Könige vor
ſchlagen daß die neue Verteidigungsordnung dem Reichs
tage erſt vorzulegen ſei wenn die Wähler durch Auflöſung
der Zweiten Kammer Gelegenheit gehabt hätten mit Rüg
ſicht auf dieſe Frage ihre Stimmen abzugeben Der Zeit
punkt der Auflöſung werde baldmöglichſt beſtimmt werden
Die Reform werde berückſichtigen daß die für die Verteidi
gung notwendigen Mittel gerecht durch eine Wehrſteuer
oder auf andere Art aufgebracht würden unter Rüſichtnahme
auf die wirkliche Steuerfähigkeit Die Regierung halte die
Löſung der Verteidigungsfrage vereinbarmiteiner kräftigen Entwickelung der ſozia
len Reformarbeit Jm Zuſammenhang mit den
Reformen der Wehrkraft ſtehe nach der Meinung der Regie
rung die Reform des Militärſtrafgeſetzbuches

Abreiſe des Kaiſers nach Karlsruhe
Berlin 18 Februar

Der Kaiſer mit Gefolge iſt um 40 Uhr abends von
Potsdamer Bahnhof nach Karlsruhe abgereiſt wo die An
kunft morgen vormittag erfolgen ſoll

Erkrankungen in einem Eiſenbahnregiment
Berlin 18 Februar

Durch die Zeitungen liefen Nachrichten über angeblich
Maſſenerkrankungen beim Eiſenbahnregiment Nr 3 in
Hanau Wir erfahren hierzu von zuſtändiger Seite
Beim 1 und 2 Bataillon des Eiſenbahnregiments Nr
in Hanau ſind Erkältungskrankheiten in grö
ßerer Zahl aufgetreten Der Verlauf der Erkrankungen
iſt bis jetzt durchaus gutartig Die meiſten Erkrankten ſind
bereits wieder dienſtfähig Die bakteriologiſchen Unter
ſfuchungen auf Typhusbazillen ſind negatis
ausgefallen

17 Arbeiter wegen Streikunruhen verurteilt

Coburg 18 Februar
Wegen der Ausſchreitungen die im Januar vorigen

Jahres gelegentlich des Streiks der Packer und Einbinder
der Sonnenberger Spielwareninduſtrie ſtattfanden wurde
von der hieſigen Strafkammer wegen Hausfriedens
bruches Körperverletzung Amtsbeleidigung uſw nach
zweitägiger Verhandlung gegen 17 Angeklagte auf Ge
fängnisſtrafe von 1 bis 8 Monaten erkannt Ein An
geklagter wurde dem Schwurgericht überwieſen ein anderer
freigeſprochen

Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Hanſa beſchloß
eine Dividende von 20 Prozent

Bremen 18 Februar
Jn der heute ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung r

deutſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Hanſa wurde b
ſchloſſen der Generalverſammlung vorzuſchlagen eine Di
dende von 20 Prozent wie im Vorjahr zur Verteilung z
bringen

FlottenbauSorgen im engliſchen Unterhauſe
London 18 Februar

Jm Unterhauſe wurden heute Anfragen an Churthin
gerichtet über die durch das Fehlen der drei angekündig c
Dreadnoughts geſchaffene Lage ferner betreffs der di
Oeſterreichs und Jtaliens Flottenbauprogramm im Mi Je
meer ſich ergebenden Stellung und außerdem über
vergleichsweiſe Stärke der deutſchen ſchon
britiſchen Flotte Lord Churchill lehnte es ab
jetzt eine ausführliche Darlegung zu geben

Zum rutheniſchen Hochverratsprozeß
Marmaros Sziget 18 Februar x

Der Staatsanwalt zog im Verlaufe des rutheniſchen
Hochverratsprozeſſes die Anklage gegen 31 Beſchuldigte zy
rück nachdem das Zeugenverhör deren Schuldloſigkeit d

getan hatte

Die Jacht des Präſidenten in den mexikaniſchen Gewäſſe
Waſhington 18 ger r u

Die Jacht des Präſidenten Mayflower iſt nach Jcen
cruz entſandt worden um eines der in den merxikaniſ
Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe abzulöſen

rn

irdAuszeichnungen Aus Berlin 18 Februar v
gemeldet Dem Reichsgerichtsrat a D Schnei ichen
Leipzig iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Liſchen
laub verliehen worden dem Miniſterialrat im baren
Miniſterium des Jnnern Dr v Preger der Krone
zweiter Klaſſe

glaubt daß die Frau Weardale irrtümlich für ein Mitglied
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nan Fün r HManclel umcl Ameleustrie Darmstädter Bank Wiliale alle
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Handol Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,75 Diskonto 199,62 Deutsche

Bank 260,12 Türkenlose 169 Lombarden 22,50 Kanada 216,37
aurahütte 165 25 Bochumer Guss 226,50 Gelsenkirchen 195,25
Harpener 188,50 Deutsch Luxemburg 144,62 Phönix 244,25

E G 250 12 Hamburger Paketfahrt 143,62 Nordd Lloyd 126,87
Hansa 294,37 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkte notierten höher Terrain Nordost 2
Deutsche Schachtbau Ges 3 Kappel Maschinen 2,75 Kirchner
S0 450 Schwartzxopft 2 Ssilesia Eisen 2 Deutsche Waffenfabrik
J Karl Lindström 2 C D Magirus 3 Mühle Rüningen 5,50
Wieking Zement 2 Brovwn Boveri Co 2 Berl Jutespinnerei 2
Teutonia Zement 2,25 Mark Zement 2 Schwanebeck Zement 2
Fittel Krüger 50 Ver Glanzstoff Fabrik 5,50 Anilinfabrik
Treptow 4 Badische Anilin Eiberfelder Farben 2 Griesheim
lektron 3 Höchster Farben 2,50 Arenberg Bergwerk 4,50 Bis
marckhütte 2 Konsolidation 2,50 Thale St Pr 2,25 Harkort
ßergwerk 3,50 Niederl Kohlen 7 Braunschweiger Kohlen 2
Wickrath Leder 6 Zechau Kriebitzsch 4 Wenderoth 2 nied
rig er 32proz Konsols 0,05 Adler Fahrrad 2 Bruchsal Masch
2 Dresdner Gasmotoren 3 Egestorff Masch 2 Leipziger Werk
zeug 2 Köhlmann Stärke 4,50 Deutsche Asphalt Gesellsch 4,75
Deutsche Gasglühlicht 4 Lüneburger Wachsbleiche 3,60 Zimmer
mann Piano 2,75 Akkumulatorenfabrik 4,75 Girmes Co 2,75
Konkordia Bergbau 3 Hösch 3 Dürkopp 4 Adler Oppen

2

heimer 2um Krrazett el Berlin 18 Februar 49 Bachsohs Stasts
Anleihe 08/09 unk 18 96 50 G 459 Bayrisehe Staats Ant 97,00 G
49 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 96,90 b 49 Sehwarz
burg Sondershansen 3 Württemb Staats Anieihe 81 83

3 h Kaineruner Kisenbahn Anteile 3 DeutsehOstatrikanisohe Schuidversohr gar 92 35 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 70G 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 65 30 B
ziſ o Messauer da Anleihe 18906 49 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95,600 49 Jenaer Stadt An 1900
3 i en Stadt Anl 1902 W Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anjeibe 1903 unkK
1918 W Thorner Stadt Ani 1920 06 09 44 30 G 4pror
Hessische Komm Obl XII 96,90 G Desterreichisene Mord
Westbahn Obligationen 1874 konv ſo WMentseohe Solvay
Werke W Elbertelder Farben unk 1417 102 00 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 909 00 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 386 00b

Londoner Börse vom 18 Febr Ks notterten EKngi Konsols
rot Rio Tinto 71 63 Geduld 34 Goldtields 2 Steel com 87,50
Steer prets Kand Mines 95 Anaconäs 50, HKastrand
Uhartered 1,09 Aurora West 0,03 Vinderena Cons 0,51 Johannes
burg Goldfields 0,12 Van KRyn 56 Albus Generals 0 65 Hand
Dolliertes 0,48 West Kand Consols 10 General Mining e Vio
h A Görz Co Moddertontain 12 55

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 Februar

eeeeeeeeeeerrerreeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeee

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 8600 8800 ſJohannashall 3100 3200Bergmannssegen 5850 6000 justus Aktien 8490 860
Burbach 10400 10700 Kaiseroda 6400 6500Buttlar 500 650 Krügershall 1130 11690Carlsfund 4800 4750 Mariaglück 1450 1300Carisgluck 550 650 Max 3550 3650Fallersleben 1150 1250 Neusollstedt 3225 3350Felsenfest 2950 3025 Neustassfurt 9700 19000
Glückauf 17400 18000 Reichenhall 1250 1350Günthershall 4600 4600 Ransbach 1900 2000
Hansa Silberberg 5000 5200 Ronnenberg 94 97Hedwig 1300 1350 Kothenberg 2350 2450
Heiligemühle 800 875Salzdetturth 331 336 0Heiligenroda 9700 9850 Salzmünde 5200 5300Heldburg 3990 41 Teutonia 620Heldrungen 925 975 Thuringen 3350 2450Herta Neurungen 2000 2250 Walter 15875 1450
Hohenfels 4350 4450 Wendland SHohenzollern S Wilhelmshall 7800 8100Hugo 8100 8300 Wintershall 17500 18200
Hupstedt 2600 2700

n

Hallesche Maschinenſfabrik und Eisengiesserei G in Halle
In der gestern stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrates der
Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesserei Halle wurde
beschlossen der am Freitag den 13 März 1914 abzuhaltenden
Generalversammlung der Aktionäre für das Geschäftsjahr 1913
eine Dividende von 28 Proz gegen 30 Proz im Vorjahre in
Vorschlag zu bringen

Die Maschinenfabrik Luther in Braunschweig erhielt von
ler Antwerpener Stadtverwaltung nach öffentlicher Verdingung
ren Auftrag auf vier schwimmende Getreide Elevatoren zum
wh Von 1 696 000 Fr Die gleiche Firma hat für Antwerpen

ereits sechs Elevatoren geliefert
die ten Maschinenfabrik Kyſfhäuserhütte vorm Paul Reuss
gen Verwaltung teilt folgendes mit In den letzten Tagen er
dchien eine Notiz in den Zeitungen die allem Anschein nach dem

t der Handelskammer Nordhausen entnommen ist Hier
nod emerken wir dass unsere Inventur und Abschlussarbeiten
n nicht beendet sind so dass sich das Resultat des Ab

f usses noch nicht übersehen lässt mit der Ausschüttung einer
Vidende wird jedoch nicht zu rechnen sein

ver Verband deustcher Tapetenfabrikanten ist um ein Jahr
an ansoert worden Dem Verband gehören jetzt rund 30 Fabriken
Gen Während die Zahl der Aussenseiter 25 beträgt In der
a alversammlung erfuhr auch das Verhältnis zwischen Fabri

en und Händlern Regelung Der Geschäftsgang in der
reten Industrie Wird mit Rücksicht auf die unbefriedigende

ase des Baumarktes als nicht sonderlich günstig bezeichnet
waigts Gewerkschaft Waidmannusheil hat das Salzbergwerk
in W in zwei selbständige Bergwerke geteilt und zwar
Flace Salzbergwerk Waidmannsheil bei Bischoferode mit einem

Seheninhalt von 9251 900 qm und in das Salzbergwerk

olungen bei ächeni eOuadratigeſer Holungen mit einem Flächeninhalt von 10 537 473

Jahr 5 der Elektrizitäts Alt Ges Lahmeyer die im vorigen
wei re h Hende Von 5 auf 6 Proz erhöhte ist diesmal eine
von ividendenerhöhung zu erwarten die Börsenschätzung

m Proz ist aber zu hoch
des An reer Strassen Eisenbahngesellschaft In der Sitzung
eraimte z ats wurde beschlossen der auf den 6 März an
jahr die Generalversammlung für das ghgelaufene Geschüfts
jalre S rteilung einer Dividende von 9 Proz wie im Vor

Vorzusechlagen

ar ne Haunnoverscher Portland Zement
delbstschu tenung Hannover Westfalen G m b H hat unter
iabriken nerischer Bürgschaft der neu vereinigten Zement
eine in o anno vergehen Qruppe mit einem Bankenkonsortium
2 Muſone ähren zu Pari rückrahlbare s5prozentige Anleihe von

wen Mark ab geschlossen
angeme hlengeweriesehaſt Hohenstein in Koburg hat Konkurs

Zuchker Durlach

Porzellanfabrik Kahla Akt Ges Die Gesellschaft erzielte im
Jahre 1913 einen baren Gewinn von 3051 512 2 885 674 Mk
Demgegenüber erforderten Unkosten usw 891 270 865 672 Mk
Zu Abschreibungen sollen 309 722 278 233 Mk verwendet wer
den Der Reingewinn beträgt 1 499 578 1 446 916 Mk woraus
wieder 22 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital ver
teilt werden Zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 468 996
519 286 Mk Es ist in Aussicht genommen diesen Gewinnvor

trag zur Deckung der Kosten für im Interesse des weiteren Ge
deihens des Unternehmens erforderliche Neu und Umbauten zu
verwenden ohne dadurch eine Belastung der Gesellschaft herbei
zuführen Die Neubauten in Kahla und Hermsdorf wurden in der
zweiten Hälfte des Geschäftsjahres voll in Betrieb genommen
Ueber die Aussichten für das laufende Jahr lasse sich Näheres
noch nicht sagen Für die nächsten Monate ist die Gesellschaft
mit Aufträgen reichlich versehen

Ermässigung der Zwischendecksrate Hamburg New Vork
Die Hamburg Amerika Linie hat die Rate im Zwischendecks
verkehr Hamburg New Vork neuerdings um 10 Mk ermässigt

Preisermässigung für Silber Die Silberkonvention hat den
Preis für feines Silber um 1 Mk auf 72 Mk und für silberne
Ketten um denselben Satz auf 75 Mk pro Kilogramm ermässigt

Neueröffnete Konkurse Fa Gilowy Schultze Berlin In
genieur Paul Bartholdy Charlottenburg Charlottenburger Kre
ditverein und Sparkasse e G m b Charlottenburg Fa W
Gaydoul Co Gronau Fa Engelhart Co Bamberg Kaufmann H Hagedorn F Beckum Fa R Voelcher Witwe Söhne
Bischweiler Kolonialwarenhändler H Mahlberg, Köln Fa R
Bulle Co Dortmund H Thalheim G m b Dresden
Schlosser Wilh Boilmann Brüggen Schuhwarenhandlung Jakob

fländler H Klees jun Elberfeld Handelsmann
Karl Jantke Fürstenberg Hauseatische Bank Akt Ges Ham
burg Kürschnermeister Max Teichert Johannisburg Kaufmann
R Bürger Landsberg Spezialarzt Dr H M O Brandt Gautzsch
Kaufmann Karl Kohler Neustadt i B Tischlermeister B B Pelz
Reuth Werkmeister P W Liesen Rheydt Fa Markus Mayer
Seligenstadt Kaufmann Ferdinand Fiehl Trier Kaufmann und
Apotheker K Gerhardt Wattenschmidt Frau Amtsgerichtssekre
tär Auguste Ernst Zoppot

P za van roituulct e
Gute

Berliner Prodnktenbösrse 18 Februar Am Frühmarkit
notieren Weizen inländ 186,90 183 06 ab Bahn u trei Möhle
Roggen loco 152 99 ab Bahn u trei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischor fein 167 182 mittel 163 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Al ais amerik mix 169 09 172 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 147 151 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 146 gute 147 90 166 00
russische und Donau leichte 33 136 schwere 137 00 146 06
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländlesche
Futtorware mittel 169 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
trei Wagen Weizonmehl 00 21 76 27 00 Roggenmehl
O und 1 13 70 21 50 Weizenklere 80 f o Roggen
kleie 16 09 10 60 Lupinen blaue geibe
Wieken Seradella 11 MHamburg 18 Februar Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 137 134 Roggen ruhig
mocklenbrg u altmärk neuer 155 i659 09 russ cit 9 Pud 10 15
Dez Jan 115 50 Gerste fest südruss cit Jan 110 50 Hat er
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 156 1e2 Mais
ruhig amerikanisch mwixed cit per Jan Aprit La Vlata
cit neue Krnto April dMai 194 90

Budapest 18 Februar Weizen Tendenz schwach per April
f2 15 Mai 12 06 Oktbr C4 Koggen Tendenz schwach per
April 9,25 Oktbr 63 Hater Tendenz eschwach per April 74
Oktbr 7,78 Mais sendenz schwach per 31ai 6 72 Juli 886
KRaps Tendenz ruhig August 15 70

Antwerpen 18 Febr Deutscher La Vlatazug Kontrakt i
por Vebruar 37 März 95 April 35
830 Umsatz 150 000 kg lendenz ruhig

Liverpool 18 Febr Stetig Hoter Vinterweizen per März
74 per Mai 7 2 blais träpe, La lato aite Ernvtoe
März 4 167 bunter amerik neuo Erute Juli 4

FRaneke er

Magdeburg 18 Februar Abend Kurse Februar 3
März 37 April 42 Mai 52 August 9,756 Oktbr
Dezbr 9,62 Vendenz ruhig

Hamburg 18 Februar Kübenrohzucker I Vrod Basis 8820
Rendewent neue Usanece frei an Bord Hamburg

vorm nachm ahoncis
per Februar 35 32 35 Mv März 837 371 2 9 37 vs Aptil 42 42 421v Mai 65 52 52August 774 75Okt Dez 65 65 65ruhig ruhig ruhig

Katloe
Hamburg 18 Fobruar Godo average Santos

vorm nachmittags abends
por März 49 75 G 50 90 G 50 00 GMat 59 50 G 5 765 G 50 75 GSeptember 52 00 G 526060 6 52 00 G

Dezember 52,69 G 62 50 G 52 75 G
stetig steiig dehpt

Havre 18 Februar Kaßoe good avorage Santos per März
61 75 per Mai 62 25 per Sept 63 25 Dez 63 75 Ruhig

Kio de Janeiro 18 Februar Kaſſee Zutubhren 6900 Sack in
Kio 10060 Sack in Santos

Kartoffelmehl an StärkeMagdeburg 18 Fobroar Prima Kartottelstärke und Mahl
für 100 kg 18 50 9 60 8Still

S8Spüwitwsa

Nordhausen 18 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 61 75 82 75 Al do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis

106 92 50 83 75 M per loko 12 19 ohne Pass ad Drennerei
ettiwaren zanaci Oole

Köln 18 Fobruac Rüböl per foko 69 50 per Mai 07 00
Hamburg 18 Febr Stadtschmalz 33,00 amerikan Stcaw53 75 Ohamborlain 56,00 Tondenz steotig

Berliner Viehrnmnarlt
Borlin 18 Fobr Stüdt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 280 Rindor 152 Bullen 36 Oehsoen
90 Käühe u Färson 2268 Khlber 795 Schate 7382 Schweine
Külbert a Doppelender totner Mast 99 105 129 150 teinet
Mast Voll Mast u beste Saugkülber 64 67 107 112 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 68 62 97 103 d geringe Jaug
Külber 33 43 69 687 Schat e Mastlümmor u jüngere Hast
hammel ältere Alasthammolmüssig genkährto Hammel und Schate Merzschafe
bis Sohwolner a Pettschweine über 8 Ztr
b volleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 489 50 50 62 vollelsehige der feineren Rassen u
deron Krevzungen bis 2 Ztr 49 49 60 61 Heisahl
Schweine 46 48 58 60 e gering entwickelte Schwelne 45

J 66 68 Sauen 46 47 58 59

Mai 32 t

Marktverlaut Der kleine Rinderaufirien war nicht ganz ad
zusetzen Der Kaiderhandel gestaltote sich ruhig Boel don
Schatten war dis auf wenige Stüeke auszuverkauten Der
Schweinemarkt verliet ruhig

Hen S9roh vnerv
Boricht über Hen and Stroh mitgetoit

Proise für 50 kg und zwar bei Partien trei
Rahn bei einzelnen Fubren trei Hot hier Dio Vartienprelse
sind tett dio Fuhrenpreise sind in Klammwern gesotzt Koggen
Langstroh landär 50 75 Mas chinounstroh für Papier
tabr T 0 Weirenstroh I 05 zu Streuzwecken 50 65 Brolt
drusch 1,756 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer besto
Sorten 06 25 gute tremde Sorten 50 3 90 00 Kleeheu
erster Schnitt beste dorteon 25 75 minderwertige

h

Halle 14 Febr
von Otto Westphal

Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hier 10
in einzelnen Ballon vom Lager hier 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
hier 00 M

Choemische Frodekte
Hamburg 18 Febr Chilisalpeter per loko I 272 Febr

März 10 27 trei Vahrzoug Hamburg Tenäenz fest
Wolle

Bremen 18 Februar Baumwolle Upl loko widdl 64 00
Liverpool 18 Febr Aegypt Baumwolle per März 08
Liverpool 18 Februar Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 5 000 Ballen davon amerik Lieterg 4 600 Ballen
Alexandria 18 Februar Aegyptiseho Baumwolle per März

17 22 Mai 30 Novbr 18 24

RolleLondon 18 Febr Chili Kupter träge 65 3 Mon 65
Zinn Straits träage 179 3 Aon laut, Blei span ruhig 13,
engl 197 Zink gew Marke ruhig 2 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

er Work i8 2 I7 2 18 2Weizen p Mai 162 102 Roggen loko
Juli 9786 975 Schmalz p Mai

Mais loko 69 68 v Julimehl Spring cl 90 96 KRew Tork
Chieageo Petroleum in Cases l 25Werzen p Alai 948 do in Stard Witho 75
2 Juli v85 do in Ored Balanc 260Mais p AMai 66 Kaffee loko 9gut s p Februar e 88Hatoer p Mai 39 46 b April 1v e Juli 39 s 387

Tendenz Weizen willig

schiſtsuachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burean in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 14 bis 21 Februar

Ab Bremerhaven Princess Alice 18 Febr nach Ostasien
Giessen 18 Febr nach dem Laplata über Brasilien Ganelon
18 Febr nach Australien Brandenburg 19 Febr nach Galveston
über Philadelphia Scharnhorst 21 Febr nach New Vork Würz
burg 21 Febr nach Brasilien Ab New Vork Prinzess Irene
15 Febr nach Genua über Algier und Neapel Ab Venedig
Schleswig 15 Febr nach Alexandrien Ab New Vork Prinz
Friedrich Wihhelm 17 Febr nach Bremen über Plvmouth und
Cherbourg Ab Buenos Aires Coburg 17 Febr nach Bremen
über Brasilien Ab New Orleans Köln 18 Febr nach Bremen

Ab Marseille Prinzregent Luitpold 18 Febr nach Alexandrien
über Neapel Ab Alexandrien Prinz Heinrich 18 Febr nach
Marseille über Neapel Ab Genua Berlin 19 Febr nach New
Vork über Neapel Palermo und CGibraltar Ab New Vork
Kronprinzessin Cecilie 21 Febr nach Bremen über Plymouth und
Cherbourg Ab Alexandrien Schleswig 21 Febr nach Venedig

Neueste Dampterbewegungen
Kronprinzgessin Cecilie II Februar von Cherbourg Cassel

12 Febr von Bremerhaven Frankfurt 13 Febr von Bremer
haven Arcturus 12 Febr in Antwerpen Erlangen 12 Febr
St Vincent passiert Aachen 12 Febr Dover passiert Sierra
Cordoba 12 Febr von Rio de Janeiro Sierra Salvada 12 Febr
von I issabon Friedrich der Grosse 12 Febr in Colombo Roon
12 kf ebr in Antwerpen Posen 12 Febr Dover passiert Derff
liinger 11 Febr in Tsingtau Kleist 13 Febr in Singapore Mark
12 Febr von Shanghai Sigmaringen 183 Febr in Antwerpen
Wittekind 11 Febr von Galveston Gotha 13 Febr in Antwerpen
Altair 11 Febr von Santos Sierra Ventana 12 Febr in Bremer
haven Königin Luise 12 Februar in Bremerhaven Schlesien
13 Febr in Bremerhaven Schwaben 12 Febr Gibraltar passiert
Pommern 13 Febr von Brisbane Bülow 13 Febr von Ant
werpen Lützow 12 Febr von Port Said Goeben 11 Febr in
Tsingtau Prinz Ludwig 12 Febr von Penang Berlin 12 Febr
in Genua Prinzess Irene 11 Febr in New Vork Prinz Heinrich
11 Febr von Marseille Schleswig 11 Febr in Venedig Grosser
Kurfürst 12 Febr von New Vork

asscrstüändle
bedeutet über unter Null

Saale und OÜnsirui r en Vuen
Artern
Nebra Oberpegel

Unlerpegel
Weissenfels Oberpegel

v Unterpegel
Irotna IIAlsleben Oberpegel 16

s Unterpegel
Bernburg

Calbe Oberpegel 1,66Unterpegel 12 iser Eger ERibe Motän

nenewer i Nnitenberg i8 r 159aun 9 42 RosslauBudweis 9,10 4 BerbyPreg 18 0,06 36 SchönebeckPardubitz T 048 Magdeburg
8

17 2
ſo 92

i iz
11 25

76

290
98

06
20

10 92
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Mais wilüg

70

2,84 2,9882
36

2,56
l

28094
1,90

u

2 o d88 d

02

III

2

98 251,59 441

1,38 29l 16
38 a

Brandeis 0,99 10 FangermdeMelnik 0,34 16 NittenbergeLeitmeritz 1,05 24 Dömitz I7 084Boizenburg 0,81
Dresden ha 2 Hohnstorf 18 0,94Torgau PLauenburg 0,92Aussig 18 Februar Pegelstand 00 m Vom Oberlaut werden

40 m Wuchs gemeldet

l

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchrijten an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten

S Nummer umfaht s Seiten
einſchließlich Unterbaltungsblatt

a

a



r

Enmceedauogssaätre Fr Üre le Fasota 80 P Oest o Wänr n r
Kldie Zinetermine anu n ueeneneeeeee 2i e1 3 d e 5 15 10 2 11 12 do 1258 271dere a len e 1369 12 10 J e h e e un o l r9 d beſ 420Serlin Sankdi s 8 5 Gul W

gise 5kont TLombardeinstur c e ä 393 77 t je Mord Prpras0 95 50 ao am Anl9h a a 77 v o Srouos Da 89 106 ſ a e 22et en c 89 758 5 s 52 a 2 56 do n J en o ſo e I 5 t Möeer ſia 750 Senenedeer7 35 756 3 ärk Am e 85 23 100 du ae 00 Kosth 99e tie n ha n S v e rig 2 ne u n ins e h e n ado a 254 89008 3 do go 2 do e 95 5906 r Kind d a 4 v u erma Orim O 9 137 750 do Stoinzg I 21 250 b Krög a Sehoemog s 9don 35 Mätheim kehr al g97 G 0000 do rsis 87 500 do al 9 S Gevsigbder o 4 64 g J 150 250 Sahänw Prt I 47 le manttultee e d le a en an ze e l 3 2722 o 10 a 85 500 o der 9 i v a 96 500 re un on o ſGerant 8 124 506 do Wagg h 712 20 do R Sebltg Huen 26en of Odi e le S e 4 e len di a 97 2510 ſende i 0 41506 o Mark G Kwofa Otsoh 12 127 750 Sehr enr S Senat a 4 99 70 nd 99 v 4 55 709 o 400fr IEEI II gerie T 3 o er t 92 706 erkuf Casz o 9 157 öt kisendo I 8 i24 750 lew i al 4 5550 do 1895 98 r a 86 5000 da Gots a ind t al à o S ina be 250 d a 4 97 100 olsten ad don 875 rn t iF t u e so 506 Lanmeyer C v Seneir Knoi à e ao lein a 84 000 Fodoſ ind d 49 95 250 hetes s a 4 34006 e hege ſagen 25 di 60 inſo kule l oben do da 4 56 100 wan 8 Riagao Vor le o la die n Klee 4100 406 isendeck4c O 6 104 oob Dör l n 60 Lauennamm 7 Scowageo C I 7

a 701 h ehue lLenrm 110 147 5010 to 47 cageintia t hnee e a e e ä 32 ehns h e nev 24 100 re ehuſth r 5 22 006 Oroad Baug 20 256 do Pran im 7 e 210 100 caP Statt An h 5 J Wu v 90500 eher 30 des e a en 2 nenea 48 s ob faſt ad a 98 750 woſtooos Brand 2 s 7do 31 7570 do gtadtös d 4 97000 o Sia gehioiilal 4 67 2s56 do S ariö d 4 34500 56 Uindbr Vana O 5 74 256 Dören Meta 1112 2i6 do ogen Sol 71 0
äad S a 5e t do O 39 53 700 o do 10 v 96 306 00 S i2020 a 4 A 75 Siem t 1230 99506 indener 03 199 256 0örrk0 028 B eoooldero 1 65 000 ment 0 6

4 do 2uk2 338 000 leopoldsh 7 89 50623 e ans a o o 97 z h 46 S h 26 a Siem Hias 5 a 59 700 öwendroim öſio ſi7s do dic 7 6 s r esarer den i 4 57 vo a u Co Co 73000 0 ises a 4 77 500 40 2 G Siem iaſets a 93500 Merrig d 0 9 156 006 90 z 506 do St Pr7 5 105 006 Siem haltes 2
59 gtegäal l o Lose 1659 h 4 v 3 35 006 Siemsetek a 48100 1066 do sennött O0 146 90b Uides tism 1 30 0068niesia 0a do v 39 35 300 a 4 95 750 a Gradent0 I nie üs ngndr 7 8 130 60B do Kammer I 8 142756 ſoeia Obvollen l o 054 w 69 250 4 h e See a mon Geiſa à 0bersohſes I 59 94 750 90 e u 212 0008imoniosCel sh gieit 121 Ja 4 8ee als Ferie 4 a 94 006 Stettsred S a 88 508 0 o Waschin 71 6 101 906 l agelSenun 7 12 166 2506 South Wertased i Se 3 do eine d 49 91 906 40 Seoc v 3 36 006 opelner o 364000 do Röhr n 7 7 o wenörem im de 4 do M0 P 38 a uſe l galt ſein a Zehls do l G do Sia a 4 Ffauisnohe 0 5 97 256 Dur Kob i27 0o8 ioſo ſofm 1i7 an so Sä

an r st 4 51 806 Sehis a 5 v 4 94 200B Stoeu hen 2 99 0 256 Ovx Kohſ er 115 320 250 do Vort A I 481602nie go a 38 z o0 g v j int J 49 51 3060 o o v 38 86 00 f 2 500 Reichelbräu 7 11 221 806 Porzeltan I 7 I0s 25 etihr Thorn 190 4l 4 54800 en 411000 4 et o 64 400 u l t Tangermd 9 c 4100 o Boetocker O 10 178 500 rn 7 510 B L loewed Co I 3Soritbank 46023 000

o Mesd iel o tet e i e e en Saaiborgn7 6 liöſe Pormööä 4 ss o 02 Ken a 62 9060 h à e en e r 7 i es doc on nedo 9841 3 75008 Denſeche Pendriele s 6 e ine la 3 65 so o dere a 3 alekisod2 a Sehwaden r 0 10 152 506 rener othring C I IStannso Ter re 44 5060
Canal 30 67 do Sommn Ffod ſaſ 14 750 portug 18804 3 70 1060 d Bodkr 54 h e 95 000 Sinne 114 255 008 u brisecs en a San 0 22

v r o x12n an e e an ehe e eſos e l a e r en i doh h äß e a ne n a z o 8010 tane hene dere h begge5 r 9 5i e fortocarrie a 20 60 006 90 23838 e 7288 R a 11 500 o Moyer re 78 98 506 9 eher a r esad An e c a 39 86 806 do 10 re fre c a W 4 96 000 o kisenw 2 a r e So T 799 256 Elverf Fard 128 622 00b Magab 62 do Vuſran I 6 135 zW al 4 36 306 örgb De 3 81 000 Mosk 25 28 v 4 ne 2 v ev 3 4 v 38 83256 WestfOrants a J 25b do Papterfo 71 o Baubk ISted eraco reben e e Men a v ca mer niſſe hen e e e bie e anne e edo s7 04 v c d o ſof 51 a 4 0000 Kotiga industr Geseſtson r do fßärstind 7 116 306 tn fie ne x Stoewer Nhm 1 13 147 5066ben 86 F7 v ate a 38 98 000 Wiencomm t a 5 Sleuaset m r ne 34 70 50r0 e et r o T ist 5006 an neenä 7 el i een a tet foteaotäö a S Zielen 2 a es 5000 do Vatn Zur 7 10 194 006 Marie ks 88 7 Lrues742965 7 7 3 a 7 S 98 a 4 z 85 006 ioo e hart a wer n r y ariendkon 4 le en 8 12Und S 106 e 4 o 40 a 39 87 100 op hois Jwoſn Fang üederidatr Ja 48 a et 30 385 obere wol arx Pril d 7 5PStunn faler ſo 2 656 100
do do 99 a 39 86 006 do a 78 300 u 5 a r n d o 200 n Admiralsg 8 7 25 000 a 3 50 n Södd mmob I 0 61 80sd 8 984 3 oetpreuss a 4 94 50d 40 u d 4 m v 6748 A G f Moot 2 d 4 810060 a 7 V E 44 500 0 tmeiace I 0 24 80 u h un 510 139 756

u ve e e e en rn ne kogdenete a e a a 75 000 n ne ehe iorolee e e tegſ Sn e a v S klkt a 48101 200 687 49 90b6Fabersleist7 15 265 256 M 57So ſtall 1 r widrg a do 7 s is v 4 93 500600 o 5 Aeen Fru z i a ki en in forra Akt 88100s et le 813 140 44 22 8ant Akt en Pru z 1 s 223 1006ffaeg Eis et 7 85132 250 o vehe e e e e e e el anonortech a 96 2560 le do al 5 m 4 4 57 796 a Köb uis a 4 85 306 en a 48 äring7 8 140 506 Amtsg Pankb ſre 52 256 n l 56 Magzgoo u 7 do o Sohn 0 71 250
s o örggo S2 u 20 4 96606 a 48 99600 arm Bankv I 69116 750 2256 fom duteso 115 a 020 erMeguinec2 56do v 86 400 osehsehe a 4 101 600 poin Pfd grün i6 506 on Kohl O6 a 4 90 600 do Krocitdk 71 6 s Anglo Contio 1 125 00 h eldm Cei 112 169 1060 do Nordost I 0 222 00b6

fesseoass a J do S a 38 89 900 ab Gr t 48 r n 16 18 v 4 94 1066Aplerb H B e 48 93006 8 006 Anhalt Kohl 200 offen 6 Meinecxe J do Södwestſ ire 1008b6al 2 do 8 21 29 v 4 org Meri 6 17 7 152 7506 eit à Guilt 78 s 200 Morkurdiu uledr t a zie r 2 do 4 u t 3 603 per ies 100 r re i do fend 33 n on p d 1 r vaglt es ßerdo litt clal 3 o e 4 do 825 uk20 d 94 756 Br El t d b 15 90b NAanad Sia ilow kisaw 1 Thatekis St I 238 25äo 86 250 t 7066 1902 4 do 826 uk2 i d h 4 660 Kasseou I 8 127 s 7 181 50b0fffensb Seht 7 8 131 oov6 e Bä z SePommerseh d 96 100 eieodo ja a ten g6 826 vk2 i d 4 95 506 do K 1905 a 4 93 60 006 nen Gussi 7 9 138 40b F ale üamg7 do 4 120 240 50b
86 871 v 4 do s 10 i a a 54 60 Ob do Makderv 7 105 25b v floether M 14 255 0006 Mölh Berg 1o do a 3 G do u 1913 a 4 99 olord Brgb 110 155 00 z a Ihiederhall 63 75b3 t e e e e ehe no a e ad a o Sorct 244 di r o heit Nah a 9300890 tag iyp 1 89 acnedertee 421 000friodrhötte 715 173 2510 Maphtaproc an or6

h o L eda 4 56 108 A r o ee 1907 a 49 96 00 hen en Arasdortſap O O 67 006 Friedretbant 710 138 000 wen ſhörkadusſ J40 do do a 39 87 500 ſtSendahn erte Ia 47100 50b Bismarck d omn 8oku I 6 I09 25b00 AschaftndPp 1 132 006 eopiua Senfſ do Saſinen I 53 000
v z 86 25b 824 x 9100 40B P CredV Nerig I 63112 25 p 123 00bBR Frister 116 266 5066 e 6 j g TintRhein Woett 4 96 286 H Ja 77 200 ſeh l i i0 7506 Sehr 88 a 94500 Strid fki 250 ſAugsbiirndi 7 16 217 600 Friet loond Tietz I 8 la so

do Ja ar 4 94 256 8 trib fkisbu 7 8 141 506 r 60d fFriet Resm I 533 7566 do Westendteien rak d beſt a 97 000 0odorg Kroo 7 ameia fra 7 12 ös 00b0 rein dek 512 o ſitolekunstt e es esLiehsteto a 86 h do do I da 3 78 108 Crefeſder z 12 14 4 24 25b6 Brsch Kohl a 48101 756 a E 29 00b G 5 G Neue Boden ſrachend 27 8 106 75B
b Seht da 4 94900 ſeeho d ootoſao j i 4 93 750 Sreol d cher a San J 5 hv t avo Töd osl Vgb a 4 96 506 aer 8t Mot 1 7 00b6 ſripiis Porr I 70 50be edeſ2 a e nd 70 000 i i9p e r 4x 55 006 e r 250 e e rer I z 7 ido v atd Blank uder kis 3 d 495 oke To 111 006 önie 215 fölifb Floha 80b6Sohiegn iiet a 56 3 z S 86 750 zie Helat r a 31 66 i We a S e 200 de er r 82 256 h 7 i z r eo v a es 26b Weetor e ged Gram 4 79136 00b0 88 000 Caimondods a 500 O ſeit sartzado So 10 187 7500 ſeien u 7 10 i95 o do k5 o chow ſh er

n r 7 Fs 906 r 7 u 185 7066 gölr 54 3 82 e r Ansiedlb 8 5 e Guseiahi 8 6 97 006100 l r 7d a 97 306 do 1 do do S d 4 96506 J Dentsche Bk 112 onsch Co J 12 205 756 do Gummi 1 no s ba 86 7500 Miederiaus S 500 CoinGas uks d 49 85 500 re 82 00b6 Varaio Pap I 10 122 00bBSie e n a Aen ine teee ſo er 171 7 u e enoo Codg Lord 96 406 8 a 38 87 106 ein lieb 4 Fr ho 14 CrofeldStr s al 40 00 Nabon I 6911 Bayr Collul 1 163 506 IGerb ufRenn I 19 282 50b6 Go oge Ver chf Zeitz 107 25b

et e a 40 e o neten e h e e fach ne e Se Arbſera ſrr mg 4 ſossſg Je j J e88 a 48 do Uob arar Genss 60M716 006 Gerresh Gis 14 2 do 3cMörtell 1 78 50b6S e Kunz Zedehners 1 ſie nene nene gern e el ber ſt des ao er enbg 8ee ein W kern z l c er c 5688 l re i p 04300b0Gerieb H vo 7 10 2 do Irik d s do Cöinßw ß 17 006

e e a e nJannar 7 wette 766 kesen krodi 8 75B 6idemst a 7 9 145 000 Obsehi tie d eh km 86 700 ſörient kied I 8 Eisd ötr d 4 91 000 Gotha Grö 0 301 50 b Girmes C0 112 do frankSet I 8 122 608a eiten ne e o Klagen gerer ödi r n i de b d 222606a0 10 12 I 78 M badei de Hand i s 27 10 e e s zen ſareen ao hants o d eWuree ren et eeuneteaeeeet do hare picſo oen 9 42 88 2000 r i re ekteeeenealeeeeene a diavzig o 511 150 do Kern sine i 7do 10 14 d 40 25 88 206 meſ Fond 16 16a2 a 4 24 7706 o jeler Bank 4 do Dmpfmhl z Glückaufv 0 25 00b6 Oel 4 le4094,97 00 a 38 de all 6037 5 h u le S h h do an 33 arPosen pr eutsene Lose am Odio 7 6 do I 40 Doretf Gou2 a 90 500 andbant o Elekt W 173 6obö Gör kisnbbe do Met llai ſon el e e e eeeeeeiceeeeeeehdo do a e t 2 sridional I 5 amd p v 84 52b6 a r med 7 do ihr othaer Wagg 7 12 t63 25b0 Orenst Kop J o Se mirg
t tre Vſtt 9 o a 4895 506 Ah 782 25606 1 do Smyrna I 1 56 1 0b6re h ne e el a na 3 22 23 d 35 93 756 0ſ0 2 B ux Pr Henri I 8 do vax 214 4 96 500 Ein Sſſesia a arkiseheb 7 do Neurk 7560Gritaner 118 285 506 Na Minen 4 v ten 212 los

s 0 nd 40 T 2 Foanion f osial a 48 Weebd 8 400 7 Neurk VA7 4 52 506 Gr Stroh Cm C 10 /iktoriawerk O 91 25b6do 877393 e un 7 e e Sir a r ehe 7 ber Ken 115 96 30b 5 r J t e Grbngiaoh 17 167 un z 9 72337t r e t kitteeateeg i ne I e e kiri en ine be dernM 4 38 208 l Fonds T FNangkreſe ren e e e u 20 et e c et re ben Men uns 78 89596 2560 e 2 do lok us z Lorho 8 fus v 4 96 000 el liof 635 a 49100 256 do Privatb 2 ine 130 413 00b6 P etersb el 278verie v 97 do o innsla 07 x 608 S z o de Ser 9 v 4 394 206 do unk 145 4100 Mittelrh 66 7 e Votai 7 12 50bB Hamb 17 85 150 256 do A C Voigt Wind h 200 000

2 92 006 o An a 5 r g2 er 95 506 fie död r e W rates a re S en3 4 85 506 o do 1909 e 5 ranggehn do k,7,10 v 38 85 006 54 onaid 30 4 o ndlg t Gr 150 506 Pfersee Spin 1 wsewe 1117 7 490756 Vrad umwoss I 6 88806 h p Manderlehe e nahe e ehe n ar777 90 do S 7 vk 194 4 95 106 nete o immodil I 7 133 756 F AwKGolseni I 10 204 0ca o e s o 4 ſtehe a 6 100 engl Woltes a sah 800 G Gori 1 0 51 do o Maschin 7 Aug Wogiio7 14 216 00b6en 4 58 ba 3378 d 22 200 Eiokt echt 7 6 do S 224 486506 0 u burg b d ehkb et Il 73 29 326 00w auen Spitz 7 hen 2a n San 7 e 79 256 do Waggonf O 146 ülluGral o Wegel be I 9 162 90d d 30 68 256 2oe3 bau 00t ort str o 8 do Soerie a 33 38 256 FFlasb Sohffb d 99 000 e 00h Böhler Co I 15 2417 o ob Töll bärEl Str do a kv 2u 3 a 38 84 406 F Ostd u G 7 127 75b6 5b jHard Wien 67 6 138 10b Pongss edderoth 7 691 006irre 5 97 60 r ver Sr 8 do Stroi ni rist Rossm d 95 0000 Potered Dis 7 Boraigualdo re 62756 Hark Ba StP7 s rn Wrasb Kmg 8 126 oben ioeniſä m o 191 4 80rola ca gul B v 4 91 5006Gelsenk B e d 98 506 o Int ßösperd Nu 7 8 u tp17134207 500 Popp Wirth 1 AKmg
do O u 19 95 700 do 3 68 30b Hamd Strss I 10 n önls 245 83 506 r e 98 2006 Wfalzisehes 7 136209 20b IBraunk Br 717 188 O0vG do do ster 117 r Wisch Wssf 411 205 7566S es el 30 20200 6 101 75b ann St en 24 492 ,0060 Potsd Kr 87 128 506 srnsehw Kh 714 289 90v6Harpeo 8eb 7 122 000 ſPrssp Dotrs UWessolPra I 3 50 700ärgeborgöſ a ſCtiſ An mal 5 Magded s 79 do i v 34406 W Seht d 990060Prooss 8 d 7 78127 506 do ute 7 15 224 50h0 ba 8 153 Fossr e I 4 64 9060Barmen 0 do 1906 d 48 91400 o E NIukl6 a 4 94 500668 f e Vnt s d 4 grodow Zeit 7 0 artmann 7 142 10 Rathgeber W 5 al 20

neten u t r ginn s r i Aer el z i e e a n ha 224212477727 So m 96 a 5 98 1060horler u 72 2 e 4 34 7066 auf S 4 94600 do Pidor 17 120 0000Brem Allg G 5 91 506 3 ütt 139 50 h ßarensb Sp 7 m Aer Pial z 96 75
e 76/764 57 200 o IE ehe Gr Bri Strs d 48101 75b Reiehseb Ant 1 152 250 neun I 207 5060 anennage 10 143802 e etidriiamm d se don

e ehe tiete 2 h e n c lölnt betonen 5 eine82008 eſſ u 455606 do e A10I 40 a cceae 132 000 ſsrosl Sori 21 122 do 167 ebnen Bra g sie e ena0 99 04 05 4 s 206 fing St E A 38 chiſtahrts Arten o alts o ſo a 56 00 Bee a 97 100 o Die 6 I 81165 2560BrowaBßover 8 147 09 r n 135 756000 Chamotte wrk71 46 00b6
Fioſo ſeid d 5 606 Froid T5fr re Nrgo Dampf W 2 141 250 Hdſsg förd 2 c 102 0000 118 20b6GBruehsal M 1 20 388 906 n 7 154 u do Gerdotoff 7 n n iro 575 006
sonn 18964 25 600 ren Monop a u E r 4 v 23500 ars Bergu a 95 750 ostoet 86 75110 106 8uderus Eis 7 113 00v6 Aſdettegn 2 51 ob do Metalt V 4 xiog Ptſe I 5 112 00b0

o 58 ad e 400 5 57 000 Aue bat a er 22 a 4 55500 arm M Ja a du a 274 7506 e h e e alen z eöraadoot of a ba do Pr 400 I 6 Hend Am e o Graryr a 4 94 506 Hasp Eisens a a 99500 acht u EEEGEEEDGEE igeors Verz 4 219254 do Mass Bew 12 Wiol lirdim s 8 94 2560 a Goſdr d 8 do do 8 d 38 34 006 Sachs Bank 7 155 75h Ob pert Arm 96 Miesiochiw I 8 122 250w T I EEEIEEEE Agecter 35 a onoiWſſd a d ar 99 006 do od r 7 FWBsusch d S 150 106 hinor Auffrm 7 i 256 00 Spisgelgi J ino o l ärä h ans on 2 s r iel horne ſer Seil hor eär e i00 30r6heren kudt 1 8 ren e i eg6 do openn Opt 10 12 o artsh Al 00 Wstf Co nenee 27 256 hahen Rent a z e740 Ueye 7 o Sia 3 53 7500 dern r Sohlos S 7154 000 5 o d d 0 171 753 e en Wiener 7 22 209 soh r z geh of Co 7 dte 160 250 Gart tetenu n nan bie 82vo 07 3 r c V klbe Saale r a do ar 7 ohne Gen 7 s 217 000 en 7 73 m e I e 135 s
nteee 1 gen da a onenf w 3 gibir oBß Cassol fedst I 5 135 75b0 h t noyditlektr t zdo 42000 o Serio 14 4 33 87 756 Hoh idir Hoisd 115 246 7 tlobentohe W 8 128 606 0 Ob Frede Maiz 9 5 78 900

n u e e er d nene n ar her neteet am be 48 ald bin 2 o P v tiö d jnoteldetr s 155 25669 sonaukrb J 91 75bx v 38 89306 40 Gofdrent d do 1895/03 Pr od Kr a 45114500 e 4 do Disk 6 6 116 50b0 e do V 4 5 a e grit é o er en 20 293 500
en a 4 596 25B 200 i d do 1909 13 1417 22 4 94 0066 e Bergb 2 Vereiosd b 9 172 50b 90 Goisenk 7 10 Hoteſ Disch I 38 53758 Riehm 8 Zellstoffver 7 0 735 00bt

94/03 v 387 006 40 Krogenrt c a r Meer Wilt o 824 d 4 94 9060 eesen Ka 2 Warsch Kom 1 133 40B o Oriosh El 152 00B örtGodihvA I 4 102 00b Gebr Ritt 0 o Waldhof I 15 226 60b6

h ä 3742 es a u Jan Aen n e Sinn 7 i les h e a Meohsedo Silb Rut d 2 sehok finst o 826uk19 a 900 kattow 8 ppr 103 256 omboſdtua 116 7566 Rh ne e e e e e ſuee j zti d 4 o 4 256 f d kisbw 175 2 o Mu n e e e n an tä 64 750 rong Red a 4 35 506 ad Körting 3 sen Ane 36 000 do Weii orgdau 510 00b0 h bruk 7 wo Kopeahg 8 F 5 112 8566
d 7 re 9500 W a 4 82 2566 4 3 e fe wie I 34 250 do Aben i i 213 006 v en ken 20 440o 88/09 e 87 300 ſmocsſre e s c 3oaied 4 do Mrauc7 r 3 ,01 03 a 4 93 906 lahm Cön Mäso e I 6 105 300 Rötgerswert do 20 326el u vo öngst a 376 00 331877 434 10 aurahötto a r Trauereſen G errzel7 4 e h 70 58000 Sakreeni Maör v 894 T 48 76 35b0kidigg 19084 4 95106 91 So e 3 72256 r 434 1066 a e w T 716 264 506 90 6a8 u 7 4 norebe lebe 10 33 50 ans h 0 7 Meuyork s 4205B

h 4 3 krgrnett e 33 er iore 4 z non 6 t Goncorcia 1 23 247 00 ans per P 5 do Cartonn ar er 81 S
o0 d ärne e e heer r ſo 5 ſie ſo rer ſah e e kenne eFranktertol e W 356 77 a 4 3 W u a e 5556 Gonsolſdat 7 t o Tr Priſe 7 T 21 35 106do 190 ad O Cla a 4 zab8a0d 3 8 Contklmörnb 7 o 90 Wobstunl 7 39 206treten o d e 25 200 Manneam S eiten sei dazu Se a 34foſe 9074 4 Um Ceg etf el 4 4696 206 Förouer 5 gen 03 192 756 Cont Massw 8 137 W Kattowitz Be 261 000 Sangero l Siockilm 10 112 40Bu 737 25 o den u 26 500 un h friedrieneh 70 756 Oröſ Fap 7 is7 eoo Kouſa tigen 7 0 27 0060 Sarott Seht 7 6 186 900 Ital Platro 10 T 80 756

onin i00 l 8 Je a 86 706 r Soneei ſüeoben 0 41250 Da Moi 7 e 7722 S e en ee an e nenea ödöst ba 2 odengs2 ſ 50 Does 111 256e een 19

u 827 v 2 r 493 800 Patronnoter 2 5050 4 166 Koſt 8ehöl7 9 130 250 bein z 4100 250 20 Fran gdele e
106 4 r 453 8010 ſorgen 3 4 z 010 160 7560 90 Mied Tel 1 z ö18 7 s e i h Gold p 100ß 2165 756ſieieib 034 31 h ebenſo ſis 235 e 77 3 h z e n en uKarſsruhe97 b 95 200 98 90 r ch r a 4 256 d 00r0 d Ostaf Gs I b I i8 266 0000 00 Coſiuſoce7 0 do o hege 200e 3 80600 4 92 100 90 ron i a 4 496 250 0deohſtieds e h h 114 4060 n 123 344 256 ſo iſt vdas 710 188 rerW 5 510 000Moer ar z 55256 ſ do ort 3 00 25000 ded es 7 nete 13 228 endo 166 96 75B 5 do Kurz e 56 25000 Eis ind a goeh V ue wärtige do Ason Gos I a 75 vo e 50 266000 Kohſeo 7 0 256 Engel Banknoten l 20 4365bi 50 1 20 ma 768 d e h n s en rennittt S r ehe in len aab 06 55 000 000 re r Patzend r a a aogiöh 7 22 z jonisohe NMoten 80 90bs 98 40 800 Weetd a 4 54 90 en vantiger lo Ou es Königeboro I i8 23500 orwogischo Note 12 350

T än ſagekau 500 m hl dortmonde 300 o et hen z n 7 8 132 500 Oest Foton 100 r 85 150l a 4 s do Vmone O 25 437 500 31 Köcrbisd Dok 4 7 117 e Russ oBrauak,2 d n dok aber 8 137 00b0 Gr Körti 1 ten 100 d ſo les
Waunrial 25 o ha r 8 s do Loil Kup k 324 2066öcüaegt 4 öhi Sohwedisodo Notenſt 12 400Sohwoit o 100f e 81 20h

ſeh

änd
beh

ſt i
die
G

akt

h
in

und
ſond

der
entſ

kan

wa

darf
Stoc

führ

vom
antn

in a
und
poli

wen

eine

deltal

in di
laſſer

der

gefun

den

oder

kein

parte
ſuch

e

W

erwor
wir in
ne


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


